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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


erſcheint täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. = Beſtellungen werden in der Haupt- Expedition, Ketterhagergaſſe a, bei ſämmtlichen 
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| Telegramme. 


Berlin, 19. April. Wie dem „Lokal-Anz.“ aus 
London gemeldet wird, bringt ein engliſches Blatt 
die Nachricht, daß der Kaiſer ein neues rauch- 
loſes Pulver erfunden habe. 

— In hieſigen maßgebenden Kreiſen wird ein 
Einſchreiten Rußlands gegen die beabſichtigten 
Landerwerbungen Japans als zweifellos erachtet. 

— Zu Ehren der von der Bismarckhuldigung 
heimkehrenden Steiermärker fand geſtern in 
Arnims Hotel ein ſehr zahlreich beſuchter Feſi⸗ 
commers jtatt. 

— Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, iſt nicht Ober ⸗ 
ſtaatsanwalt Wachler, ſondern Geh. Juſtizrath 
Eichholz zum Oberlandesgerichtspräſidenten von 
Poſen ernannt worden. 

Magdeburg, 19. April. Die Gtadtverordneten- 
Berfammlung hat geftern den Bürgermeifter von 
Erfurt, Schneider, zum Oberbürgermeiſter ge- 
wählt. 

Friedrichsruh, 19. April. Nach amtlicher Feſt⸗ 
ftellung find in der Zeit vom 25. März bis 2. April 
11475 Telegramme mit 453260 Worten und 
450 000 Poſtkarten und Briefe für den Zürften 
Bismarck hier eingelaufen. 

Bremen, 19. April. Die drei hieſigen liberalen 
Parteien hielten geſtern Abend eine Proteft- 
Verſammlung gegen die Umſturzvorlage ab, 
in der einſtimmig eine Rejolution gegen die 


Coburg, 19. April. Der ſoclaldemohkratiſche 
e Boct beantragte, age De ö 
Coburg-Gotha en, gegen die umſturz⸗ 
vorlage zu ſtimmen. 

Brügge, 19. April, Die Staatsanwaltſchaft giebt 
am nächſten Montag ihr Gutachten über den 
Rechtsſtreit des deutſchen Reiches gegen den 
Oſtender Rheder Hamann wegen Zurückbehaltung 
der nach dem untergange der „Elbe“ geſtrandeten 
Poſtbeutel ab. 5 

Prag, 19. April. Anläßlich des Auftretens 
der Schauſpielerin Pospiſchl im iſchechiſchen 
Theater fanden geſtern vor und während der 
Vorſtellung Kundgebungen ftatt, Zehn Perfonen, 
meiſtens Studirende, wurden verhaftet. die 
Künstlerin trat in einer Vorſtellung zum Beſten 
des deutſchen Schulvereins auf. 

London, 19. April. der „Times“ wird aus 
Simla gemeldet: die Bedingungen, welche die 
britiſche Regierung durch General Low Umra 
Khan von Tſchitral hat übermitteln laſſen, ſind 


folgende: Unbedingte Unterwerfung und die 
Erlaubniß, in Indien zu bleiben, falls er dies 
wünſche. 


Anderen Nachrichten zufolge ſoll Umra Khan 
nach Asmar geflohen ſein. 

Madrid, 19. April. Wie aus Cuba gemeldet 
wird, entwichelt Marſchall Martinez Campos 
eine lebhafte Thätigkeit. Drei Diviſionen gingen 
in gemeinſamer Action gegen den Zeind vor, der 
ins Gebirge floh, ohne daß es ihm gelungen 
wäre, irgend eine Stadt einzunehmen. 

Buenos-Anres, 19. April. uruguay ſoll beab- 
ſichtigen, alle Handelsverträge zu kündigen. 
„CCT 

Wie Laibach jetzt ausſieht. 
Laibach, 16. April. 

Die Paſſagiere des einrollenden Zuges ſehen 
auf Seitengeleiſen endloſe Waggonreihen. Die 
Seniter dieſer Waggons find dicht verhängt, da 
und dort bemerkt man an ihnen verſchlafene 
Geſichter. und die Leute, weiche auf eine jo 
londerbare Art übernachten, ſind Bewohner von 
Caidach! Das find noch Glückliche, jene, welche 
wenigſtens vor den böfen Nachtfröſten geſchützt ſind. 

Aber beim Heraustreten auf den Platz und 
beim Einbiegen in die Wiener Straße, welche in 
ihrem oberen Theile von prächtigen neuen 
Häuſern flankirt wird, hat man einen wahr- 
haft erſchrechenden Eindruck. Auf ſeitwärts 
gelegenen Wieſen lagern auf bunt zufammen- 
getragenem Bettzeug, ja auf Brettern ganze 
Familien — Männer, Frauen und Kinder, 
fröſtelnd und übernächtig, mit müden reſignirten 
Beſichtern. Weiter aufwärts ſtehen Seſſel — auch 
dieſe ſind von Leuten beſetzt, welche ſie, wie man 
uns erzählt, für die Nacht gemiethet haben. Der 
Fuh ſtolpert über Schutthaufen, ſichtbare Refte 
des fürchterlichen erſten Stoßes und der an den 
Häuferreihen entlang ſchweifende Blick ſieht große 
Riffe in den Wänden der ſtattlichen Gebäude, 
klaffende Löcher im Mauerwerk, zerſchmetterte 
Zenſterſcheiben. Die Paſſanten ſchleichen ängſtlich 
dicht an den Häuſern oder geben in der Mitte 
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viſion der beſtehenden Unfallverſicherungsgeſetze 
iſt vom Bundesrathe in der letzten Zeit auch eine 
Novelle zum Invaliditäts- und Altersperfiherungs- 
geſetz bearbeitet 
Entwurf eines die Unfallverſicherungsgeſetze ab- 
ändernden Geſetzes ſchon fertig geſtellt iſt und 
dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorliegt, 
ift die Novelle über die Invaliditäts- und Alters- 
verfiherung noch nich! jo weit gediehen. Im 
übrigen dürfte wohl ſchwerlich überhaupt eine 
der mit der Arbeiterverſicherung ſich befaſſenden 
Novellen noch 
Reichstage zugehen. 


Bismarck beim Empfange der DBerireter der 
Innungen über das Klebegeſetz vorliegt, dürfte 
es doch von Intereſſe ſein, darauf noch einmal 
zurückzukommen. 2 

wie früher ſchon, daß er für die Fafjung dieſes 
Geſetzes nicht verantwortlich ſei. Er ſagte: 


ſein 


und in den von dem Fürſten Bismarck berührten 


Abend -Husgabe. 


Zeitung 


(Auflage üder 10.000.) 


1895, 


Freitag, 19. April. 
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Und in der dritten Leſung, am 17. Mai, trat 
Zürft Bismarck den conſervativen Gegnern ſcharf 
entgegen. In dieſer Rede erklärte er, wenn er 
noch einmal das Wort ergriffen, „ſo war es 
hauptſächlich die Jurcht, ich könnte unter Um- 
ftänden im Wege der Derleumdung per nefas 
unter denen aufgeführt werden, welche, wenn 
die Vorlage abgelehnt wird, dazu durch ihre 
Enthaltſamkeit beigetragen haben“. 

Wie iſt es nach dieſen offenkundigen Vorgängen 
möglich, die Verantwortlichkeit für das „Klebe- 
geſetz“ abzulehnen? 


Die Haltung der Conſervativen. 
Eine oberflächliche Lectüre der Erörterungen 
der confervativen Parteipreſſe über die Umſturz- 
vorlage könnte den Eindruck hervorrufen, als 
ob man ſelbſt auf dieſer Seite die gute Abſicht, 
das Schiff mit Hilfe des Centrums in den Kafen 
zu bugſiren, aufgegeben habe. Die „Kreuntg.“ 
hat bereits erklärt, die Commiffionsverhandlungen 
hätten fie mehr und mehr davon überzeugt, daß 
auf dem Boden des gemeinen Rechts ein aus- 
reichend wirkſamer Schutz gegen die Umſturz- 
beſtrebungen nicht zu erreichen ſei. Aber ſie 
fügt hinzu: „Um ſo weniger wird das mit der 
jetzigen Vorlage der Fall fein, fo lange nicht die 
wichtigen Beſtimmungen der 88 113 und 114 
8 hatte nicht den Gedanken, daß der | des Strafgeſetzbuchs, welche durch das Zentrum 
17jährige Arbeiter bezahlen ſollte, einzahlen [herausgebracht find, nach dem Vorschlage der 
ſollte für Ergebniſſe, die er mit 70 Jahren Regierung wieder in den 8 111 aufgenommen 
etwa erwarten konnte. (Bravo! ſehr richtig!) werden“, d. h. fo lange die Strafdrohung des 
Dieſer pfuchologiſche Irrthum iſt mir nicht 8 111 nicht auf den Widerſtand gegen die Staats- 
Bra jondern ich hatte das Beitreben, daß gewalt ausgedehnt wird. Die „Kreuntg.“ iſt der 
em müden Arbeiter etwas Beſſeres und | Anſicht, daß von der Wiederherſtellung dieſer 
Sichereres als die Armenpflege, die lokale [ Beſtimmung das Zuſtandekommen des Geſetzes 
Armenpflege gewährt werden ſollte (leb- | abhängen werde. 
haftes Bravol), daß er, wie jeder Soldat, auch Ganz in demſelben Sinne ſchreibt die „Conf. 
im Civilleben feine ſichere Staatspenſion haben Corr.“, die Commiſſionsfaſſung ſei nicht aus- 
ſollte (wiederholtes Bravol), mäßig, gering reichend, gegen die gewerbsmäßige Agitation 
meinethalben, aber doch jo, daß ihn die Schwieger ⸗ focial-revolutionärer Agenten dem „ehriſtlichen 
mutter des Sohnes nicht aus dem Haufe drängt | und monarchiſchen Staatsbürger“ (d. h. dem 
(Heiterkeit), daß er feinen Zuſchuß hat. (Sehr [Centrum und den Conſervativen), die vielfach 
gut.) Dieſes Beftreben wurde mir abgelehnt in] durch die Gleichberechtigungsphraſe irritirt find, 
den er Deryanblungen des hsiages | Schuß zu währen eic. Geli nicht, Ab- 


Bolitifche Ueberſicht. 
Danzig, 19. April. 


Invaliditäts- und Altersoerſicherungsgeſetz. 
Ebenſo wie ein Entwurf betreffend die Re- 


dem Kapital von 25 Millionen, wovon 

belgiſche Staat 10 Millionen Srancs, delle, 
belgiſche, engliſche und franzöſiſche Kapitaliſten 
den Reſtbetrag gezeichnet hatten, follte bekanntlich 
die 400 Kilometer lange, den Untercongo mit dem 
Obercongo verbindende Eiſenbahnlinſe Matadi- 
Leopoldville hergeſtellt werden. Thatſächlich in 
Betrieb gegeben iſt bisher nur eine Theilſtrecke 
von 42 Kilometer. Nach dem „Moun. geogr.” 
lagen am 1. Februar die Geleiſe bis zum 84, Kilo- 
meter, die Erdarbeiten waren bis zum 97. Kilo- 
meter im 2 und die die Bahnarbeiten vorbe- 
reitende Abtheilung ſtand bei dem 112. Kilometer. 


Ohne Herbeiſchaffnung neuer Mittel al o w 
hiernach das ganze Congobahn Unternehmen = 
geſcheitert anzuſehen fein. Dieſer Mißerfolg hat 
dann den plan einer Derftaatlihung der Congo- 
bahn gezeitigt, der aber in Belgien ebenſo ſtarken 
Wider pruch gefunden hat, wie die Forderung 
eines belgiſchen Zuſchuſſes von 10 Millionen 
Zrancs, weil man ſich nach den bisherigen Er- 
gebniſſen bewußt war, daß zur Sertigftellung der 
Congo-Eiſenbahn das Zehnfache dieſer Summe 
mindeſtens erforderlich fein werde. Um über- 
haupt die Arbeiten fortführen zu können, hat 
die Geſellſchaft, die, wie geſagt, eigene Mittel 
nicht mehr beſitzt, ſchon 2½ Millionen Francs 
Anleihe bei belgiſchen Banken aufnehmen müſſen 
Jetzt ſind die Actionäre zu einer außerordentlichen 
Generalverſammlung zuſammenberufen worden 
um eine neue Anleihe von 7½ Millionen Francs 
zu beſchließen, von der nach Zurückzahlung der 
er Anleihe 5 Millionen Francs für 
ührung des Congobahn- Unternehmens 
l rwandt werden ſollen. Natürlich werden damit 

aum einige Kilometer gebaut werden können. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. April. Der preußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter hat die e 
neuerdings zu weiteren gutachtlichen Keußerungen 
über die Wirkungen des Geſetzes, betreffend die 
Kufhetung des Adentuatenachweiſes auf. 


worden. Während aber der 


in der laufenden Tagung dem 


Kritik des „Klebegeſetzes“ von ſeinem 
Urheber. 
Nachdem der Wortlaut der Rede des Zürſten 


Fürft Bismarck behauptet, 


ne 


— - 5 mi, e ju ſchokfen fo würden atinen 3 1 
- fagen, daß ich damit eigenlich die Luft an der | Stimmen schwerlich die , 8 ae SZescstagsabgeerhrn N ö * 
Sache verlor und ihr fern geblieben bin, ihrer jehigen Geſtaltung nur noch den Mu war von den Londoner rnofien eingeladen, an 
denn ich glaubte nicht an die ms lich kei en a 8 nah a ee werden. der Maifeier im Hyde -Park Theil zu n. en und 


dann einige Vorträge zu halten, Herr 
in ar a 0 = ee — 
Segen gerichtet; Marx-Aveling, folgendes 
„Nein lieber Freund! Ich kann 
nicht kommen. Wir werden zur 3 
Kampf ſein, obwohl unſer Kalſer vor einer 
Auflöfung, die ein reiner Segen für uns ge- 
weſen ſein würde, zurückgeſchreckt iſt. Ich werde 
ſpäter nach England kommen. Der Kampf dreht 
ſich um die von der Regierung eingebrachte 
Umſturzvorlage.“ 


* [Berein der Berliner Brauereien.] In einer 
am Donnerstag vom Verein der Brauereien 
Berlins abgehaltenen Sitzung wurde beſchloſſen, 
das Schreiben der Brauereiarbeiter um Freigabe 
des 1. Mai unbeantwortet zu laſſen und etwaige 
Privatgeſuche der in den Brauereien beſchäftigten 
Arbeiter um Freigabe des 1. Mai abzulehnen. 

Idas chriſtlich-ſociale „BoIk“] meint, die 
Ausfihten für die Umſturzvorlage hätten ſich 
ſcheinvar verſchlechtert, trotzdem ſei dringend vor 
der Annahme zu warnen, daß das Scheitern der⸗ 
ſelben ſicher ſei. Das könnte die Gegner der 
Dorlage nur in eine gefährliche Sicherheit wiegen 
und ihren Freunden einen unerwarteten Triumph 
bereiten. Vorläufig laute noch die Parole: Es 
wird weiter gekämpft. 

Idas Pfeifen des Socialiſtenmarſches! — 
ſo wird aus Leipzig berichtet — brachte dem 
Soldaten Th. vier Wochen Mittelarreſt ein, von 
denen er nur 12 Tage abbüßte, da der König 
telegraphiſch die ſofortige Aufhebung der Strafe 
anordnete, nachdem der Dater des Th., ein be- 
kannter dortiger Arzt, früherer württembergiſcher 
Militärarzt, die Gnade des Königs angerufen 
und den Nachweis erbracht hatte, daß ſein Sohn 
E ]ð. EIER O5 FBOTTWLALITER 


18jährigen Arbeiter zu überzeugen, daß 

ine 70. Jahr e Lenöthig a 
wußte nicht, ob er jo lange lebte und hatt 
auch in ſeinem jugendlichen Alter eine beſſere 

Derwendung für feine Einzahlung. (Große 

Heiterkeit.) Ich halte es für eine ungeſchickte 

Sache in der Ausführung; für die Aus- 

führung bin ich aber nicht verantwortlich; ich 

habe die Anregung der Idee übernommen, 
aber es war für mich unmöglich, das in allen 

25 deutſchen Staaten zu überwachen und da 

iſt es denn ſchließlich doch den Tendenzen der 

Reihstagsmajorität anheimgefallen etc.“ 

Wenn der Wortlaut dieſer Auslaſſung nicht in 
den „Hamb. Nachr.“ zu leſen wäre, fo würde 
man glauben, daß der Bericht von irgend einem 
Reporter, der das Geſetz nicht kennt und die 
Rede des Zürften Bismarck nicht verftanden 
habe, herrühre. Denn die ganze Darſtellung ſteht 
mit den wirklichen Vorgängen in offenbarem 
Widerſpruch. Das Geſetz iſt im Reichstage nur 
einmal Gegenſtand der Verhandlungen geworden 


e Tendenz dieſer kritiſchen Erörterung ſpringt in 
e Augen: das Centrum ſoll gezwungen werden, 
entweder auf die bisher erreichten Erfolge zu 
verzichten oder für eine fchärfere Jaſſung der 
Vorlage zu ſtimmen. Geſchieht das, ſo halten 
die Conſervativen an dem in der Commiſſion 
abgeſchloſſenen Compromiß und an den Zuge- 
ſtändniſſen an das Centrum feſt. Die Herren 
vom Centrum müßten ſchlechte Politiker fein, 
wenn ſie dieſen Wink mit dem Zaunpfahl nicht 
verſtänden. Die „Nordd. Allg. 31g.“ hat ſich ja 
bereits in dem gleichen Sinne vernehmen laſſen. 
Gegen die Aufhebung des Kanzelparagraphen hat 
ſie gar nichts einzuwenden; mit der neuen 
Faſſung des § 165 iſt fie ſchon zufrieden, wenn 
nur die „Lehren“ der Religlonsgeſellſchaften 
5 — unter den Schutz des Strafgeſetzes geſtellt 
erden. 


Das Schickſal der Congo-Eiſenbahn- 
Geſellſchaft 


iſt recht lehrreich für die finanziellen Ausſichten 
afrikaniſcher Eiſenbahn- Unternehmungen. Be- 
kanntlich plant man in Deutſch-Oſtafrika eine 
Eiſenbahn von der Küſte nach dem Innern zur 
Kerſtellung einer ſchnellen Verbindung und man 
verſpricht ſich davon erhebliche Vortheile für die 
wirthſchaftliche Verwerthung des Innern der 
Colonien. Wie ſehr aber bei ſolchen Anlagen 
alle Vorausberechnungen durch die Wirklichkeit 
über den Kaufen geworfen werden, zeigen die 
bei der Congobahn gemachten Erfahrungen. Ob- 
wohl die Congobahn-Geſellſchaft mit einem 
Kapital von 25 Millionen Srancs gegründet 
wurde, iſt die ganze Summe ſchon verausgabt, 
ohne daß von der projectirten Bahnlinie auch 
nur der dritte Theil fertig geſtellt wäre. Mit 


Punkten unverändert angenommen worden. 
Ueberdies wäre dieſes nach der jetzigen Anſicht 
des Zürſten ſchlechte Geſetz nicht zur Annahme 
gelangt, wenn er ſelbſt nicht in der dritten 
Leſung mit der größten Entſchiedenheit für das- 
ſelbe eingetreten wäre. Die Reichstagsmehrheit 
aber, deren Tendenzen das Geſetz anheim- 
gefallen if, war die Cartellmehrheit, ver⸗ 
ſtärkt durch einen Theil des Centrums. Im 
übrigen hat Fürſt Bismarck am 29. Mär; 1889 bei 
der zweiten Berathung der Vorlage das Gerücht, 
daß er mit dem Staatsſecretär v. Bötticher nicht 
ganz einverſtanden ſei, als „eine reine und dreiſte 
Erfindung“, eine „Verdächtigung“ bezeichnet. 


— 


der Straße, die Trottoirs felbft find gefährlich,] campiren meiftens in den Höfen, in Bretterhütten | und ein alter Prieſter, deſſen Silberlocken 
denn bei jedem ſtärkeren Stoß jauft ein Fagel oder ganz im Freien. Da fieht man auch die im Sonnenglanze leuchten, fleht zu Gott, 85 
von Mauerbrocken und Dachziegeln auf te herab.] ſchwer beſchädigte evangeliſche Kirche. der] mit das Erdbebenunglück von Laidach ge 


nommen werde. Dumpf murmelt die Menge die 
Gebete mit. Eine Scene von wahrhaft ergreifen ⸗ 
der Gewalt. 

Weiterſchreitend im Viertel der Aemter unt 
Staatsgebäude, kann man an den alten maſſiven 
Gebäuden die ſchrecklichen Verwüſtungen gam 
beſonders wahrnehmen. da ſieht man den 
breiten Auerspergplatz, überſäet mit Dachſchotten 
und Mauertrümmern. Ein Blick auf die Gebäude 
zeigt die Provenienz dieſer Maſſen. Der alte 
„Jürſtenhof“ hat eine rieſige Nauerlüche und 
auch das nahe Gebäude der Landesregierung ift 
nicht unbeſchädigt geblieben. Wir wollen in eine 
kleine Gaſſe abbiegen. Da tritt uns ein Militär- 
ji: entgegen — alle kleineren Gaſſen, wo die 


Innenraum, der Betſaal weiſt klaffende Sprünge 
der Decke auf und der Pfarrer theilt uns mit, 
er befürchte, daß bei einem ſelbſt geringen Stoße 
dieſelbe herabſtürze. Links über die Straße 
ſehen wir eine vierſtöckige Riefenzinskaferne, einen 
ehemaligen Unterhaltungsort, das Coloſſeum. Es 
ift am Einſtürzen. Seine Bewohner lagern auf 
nahegelegenen Wieſen. 

In der Wienerſtraße iſt das Gebäude des 
Caſinos arg hergenommen. der Innenraum des 
Cafes jelbft ift mit ſtarken Balken gepölzt, aber 
Ingenieure verſichern uns, das ſei von zmeifel- 
haſteſtem Werthe. Denn das Local habe eine ge- 
wölbte deche und da genüge eine geringfügige 
Derſchlebung der Dechbalken und = — Die Haffee- 
hausgäſte ſcheinen von dem nichts zu wiſſen und 
— man wird ſchließlich fataliſtiſch — auch ich 
Ifreibe ruhig an einem Tiſche fort, obwohl das 
n feinen Grundfeſten erſchütterte Gebäude ſchon 
beim Vorüberfahren eines Wagens zittert. 


Wahrhaftig die Scenerie einer belagerten, bom I 
bardirten Stadt! f 

An breiteren Straßenſtellen ſieht man Gefährte 
— da den ſchwerfälligen Wagen einer Speditions- 
firma, dort ein leichtes, gedecktes, gelblackirtes 
Privatfuhrwerk. Man hat da die proviſoriſche 
Wohnung eines beſſer ſituirten Bürgers oder 
eines gut angeſtellten Beamten vor ſich. Teppiche 
und Polſter follen den Innenraum etwas wohn⸗ 
lich machen. 

Alles, was man ſieht — und nicht zum wenigſten 
die Menſchen mit dem verzweifelten Gefichtsaus- 
druch — iſt ungewöhnlich. Lange Stangen 
ſperren gefährliche Stellen des Trottoirs ab, aber 
dieſe Vorſichtsmaßregel iſt kaum nöthig. Die 
Steinlawinen haben es den Lalbachern ohnehin 
abgewöhnt, die Fufjfteige zu benützen. 

In der Maria Thereſſenſtraße weiſt das große 
Gebäude des Café de l'Europe in ſeinen oberen 
Stockwerken ftarke Riſſe auf. das anſtoßende 


äufer fürchterliche Beſchädigungen aufweiſen, 
e Aua die Stadttheile jenſeits — 
uſſes find böſe hergenommen und insbejondere 
das alte Nathhaus. 
Auf den binter dem gleichfalls beschädigten 


Häuschen eines Tiſchlers iſt halb zufammen- Das Cafino liegt am Congreßplatz. Die Alleen Landestheater ſich erſtreckenden Wieſen ſieht man 
gebrochen. Wir ſehen durch ein Gewirr von des letzteren find ebenſo wie der Rajen und der | Zelte. Dort haben Offiziere mit ihren Familien 
Balken und Sparren ins Innere, ärmlichen ] Muſthpavlllon menſchenüberfüllt. Beſonders in | Zuflucht geſucht. Ein Oberlieutenant ſchllderke 
Hausrath, zertrümmert und beſchädigt. Auch das der Mitte des Platzes ſcheint ſich die Menge zu | uns die ſchreckliche Lage, in der ſich Teine Familie 
drän Man bricht ſich Bahn und wohnt einer | befinde. Noch eine jo halte Nacht und ſelns 
und fo gehts mit verzweifelter Cons im Selbe Mefje bei. Sranciscaner | Kleinen, feine Lieblinge, ſelen (m. zoo) 


4 Sabi leiſten Miniſtrantendie nſte 


folgende Haus hat einen zerſchmetterien dect 
ganze lange Zeile hinauf. Die delogirten 
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allen an der Melodie den Narſch * [Proteft-Berfammiung.] Aus der geſtrigen ſtarken Pulverladungen zeigten fih noch nicht 
Bee Be dem Texte aber keine Ahnung ge- | liberalen Wähler Derſammlung im Bildungs- ſtark genug. die Sprengungen werden in den 
habt hätte. Seri 5 mei b nächſten Tagen nn er 
* J., Nach der berichtet ift, haben wir nur noch über die Aus- | »[piſtricts-Thierſchau.] Die 9. Diſtricts-Schau 
3 . reiht nicht. wie halle der pale führungen des Kerrn Abg. Ehlers Folgendes des Gentralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe in 
Telegr.“ zu melden wußte, der Kaiſer felbft ein | nachzutragen: g Marienwerder iſt jetzt auf Dienstag und Mittwoch, 
militäriſches Werk, ſondern er hat den Profeſſor [. der Gefehentwurf, welcher im 1 1 N den 28. und 29. Mal, anberaumt worden. Mit 
Dr. Lindner in Halle mit der Abfaſſung eines Namen „Umſturzvorlage““ bezeichnet werde, habe in der Thierſchau verbunden iſt eine Ausſtellung von 


> : Ddeutſchland eine Bewegung bis tief in diejenigen Kreiſe, f äthe 
ch mit A A n ; 17 ö andwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 
volksthümlichen, it Karten und Abbildunge welche ſich ſonſt wenig mit der Tagespolitik beſchäftigen, lowie Producten und gewerblichen Erzeugniſſen. 


rſehenen Werkes über den Krieg von 1870 be- hervorgerufen. Sie erinnere lebhaft an die enige, welche 0 
2 Das Werk foll zum Gedantage erſcheinen. ? 3. ir . pe Keane —— Grafen Seel hervor- Die Anmeldung hat ſpäteſtens bis zum 15. Mal 
„ [Der conjervative Parteitag für Baiern] gerufen hat. Die „Kreuzztg.“ bezeichnet dieſe Bewegung zu erfolgen. 
k : die | als ‚‚Entrüftungsrummel”. Wenn wir mit dem „Ent⸗ * [Aenderung des Ortsnamens.] Durch könig- 
hat lich, wie wir berichtet, einſimmig u rüſtungsrummel“ denfelben Erfolg haben, wie damals 37 
Umſturzvorlage erklärt. In der Debatte äußerte besten au hen Gchulgeſetz, fo können wir be. lichen Eriaß vom 9. au iſt der rn 
fih der conſervatlve Landtagsabg. Redacteur friedigt fein (Bravol); im übrigen können wir dieſe der im * Brieſen un 8 an an 
Schrempf wie folgt: Bezeichnung nicht gelten laſſen. Es iſt eine ſehr ernſie Oſiesczen in Seeheim umgewandelt worden. 
Die Umſturzvorlage ſei entftanden durch die | gemeffene Bewegung, die aus dem innerſten Fühlen 8 e Wie bereits mitgetheilt, hat 
Ermordung des franzöſiſchen Präſidenten Carnot.] des Volkes kommt, welche ſich gegen ein Geſetz richtet, Herr Robert Arefin geſtern Abend im Wilhelm 
Was in Frankreich oder Italien geschehe, das | das ent in Bahnen wandelt, die feine Urheber felbft | theater auch den zweiten der Gebrüder Blonan, 
Herrn M. Blonan, nach heißem Ringen regelrecht 


mit einem Wechſel über 925 Mk.; abzugeben im Fund» 
bureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


A Zoppot, 19. April. Die hiefige Gemeinde- 
vertretung hielt geſtern eine Sitzung, welche um 
5 Uhr Nachmittags von dem Gemeſndevorſſeher 
Lohauß eröffnet wurde. Der Vorſitzende theilte 
mit: 1. Daß der letzte Monatsabjhluß der Ge- 
meindehaffe einen Baarbeſtand von 11331 Nn. 
ergeben habe, die Finanzlage der Gemeinde keine 
ungünſtige ſei, ſowie daß die bisher beſtandene 
Badekaſſe nebſt der gurhauskaſſe am 1. April cr. 
geſchloſſen und der Rendant derfelben aus ſeiner 
Stellung ausgeſchieden ſei. der Baarbeſtand der 
Kaſſe ift der Gemeindekaffe überwieſen. 2. Daß 
der Beſchluß der Gemeindevertretung betreffend 
die Aufnahme eines Darlehns von 60 000 Pik. 
zur Erweiterung der Waſſerleitung bei der Pro- 
vinzialhilfshaffe die Beſtätigung des Kreis- 
ausſchuſſes erhalten habe. 3. daß von dem Kreis- 
ausſchuß zum Ausbau des von hier nach Gr. Aa 
führenden Weges eine Beihilfe von 2600 Mk. 
beantragt worden. 4. daß der von den Bemeinde- 
mitgliedern C. v. Cübtom und Erdtmann gegen 
die Wahl des Rechnungsraths Siebenfreund zum 
Gemeindeverordneten eingelegte Proteſt zurück- 
gezogen ſei. Aus den weiteren Verhandlungen iſt 
ns hervorzuheben: 

ie Gemeindevertretung beſchloß, die Vergütung von 
350 Mark, welche veriragsmähle an die ee 
beſitzer Bandmann und Diftmann für die Unterhaltung 
der gärtneriſchen Anlagen im Kurgarten wie auf dem 
See berge bisher gezahlt worden find, auf 450 Mark 
pro Jahr zu erhöhen, zugleich aber dem Unternehmer 
Dittmann die Verpflichtung zu einer würdigeren 
Ausftattung der Anlagen, gemäß einem vorge- 
legten Project, aufzuerlegen. — Kerr Gutsbeſitzer 
Göldel hat den Contract betreffend die Benutzung 
der über Zoppoter Gutsland führenden Promenaden 
Gachenſtuhl, Dreidamenkuppe u. a.) gekündigt. Auf 
Grund der mit ihm von der Babedirection gepflogenen 
Berhandlungen genehmigt die Verſammlung den Ab- 
ſchluß eines neuen Bertrages, durch weichen Herrn 
Göldel der Betrag von jährlich 200 Mh. zur Unter- 
haltung der beſtehenden und Anlegung neuer 
Promenaden zur Verfügung geſtellt wird. der Gemeinde- 
vorſteher theille mit, daß die ſehr beliebte Promenade, 
welche an der Ziegelei vorbei nach der Damenkuppe führt, 
wegen der Ausbeutung der in der Nähe befindlichen 
Lehmläger einſtweilen für längere Zeit geſperrt 
werden müſſe. — Bewilligt wurden als Zuſchuß 
zu den Koſten der Haushaltungsfhule für 
das verfloſſene Winterhalbjahr 30 Mh., als Bei- 
hilfe an Lehrer der Volhsſchule, welche der 
letzten Azsisichrerconferen; in Sagorſch beigewohnt 
haben, 27 Mh. Die Gemeindevertretung gab zum 
Ankauf eines dem Reichstagsabgeordneten Rickert ge- 
hörigen, bei Schmierau belegenen Quellenterrains 
von 46½ Ar für die Gemeinde Zoppot, zum Anſchluß 
der Quellen an die Waſſerleitung für den Preis von 
725 Mk. pro preußiſchen Morgen die Genehmigung, 
und ertheilte dem Gemeindevorſteher Vollmacht, die 
Auflaffung entgegenzunehmen und die Angelegenheit 
bei dem Grundbuchamt zu ordnen. Zugleich beſchloß die 
Derſammlung, die techniſche Oberleitung der bereits in 
Angriff genommenen Arbeiten ur Erweiterung der Waſſer⸗ 
leitung dem Stadtbaumeiſter Dito gegen ein Honorar von 

DIR, zu übertragen, — Die Gemeinde hat mit dem 
Vaterländiſchen Frauenverein ein Abkommen getroffen, 
in welchem letzterem die Verpflichtung auferlegt iſt, 
für den Fall der Herſtellung einer neuen Wege - Der- 
bindung mit Eifenbahnunterführung von der Schul- 
. nach der Danziger Chauſſee das dazu von dem 


nr genſchaft an | eine Entſchädigung von 10 Pf. pro ©. rafmefer her-_ 
en. 5 geben. Der Borftand des Vereins beantragt die 
Aufhebung dieſer Bedingung; die Gemeinbe-Bertretung 
lehnte den Antrag einſtimmig ab. der Vereins- 
vorſtand iſt der Anſicht. daß der Anlegung des 
Weges unüberſteigliche Kinderniſſe entgegenftehen. Die 
Gemeindevertretung erachtete dieſe Meinung für 
nicht zutreffend, — Zum Schluß wurde die Kurtax- 
ordnung feſtgeſtellt. Die Aurtarfähe find gegen 
früher nicht verändert, die Beſtimmung wegen Frei- 
laſſung der Aerzte von der Kurtaxe ift dahin ver- 
ändert, daß dieſe Dergünftigung auch den Angehörigen 
nicht praktizirender und verſtorbdener Kerzte einge⸗ 
räumt worden ift, im übrigen find die Beftimmungen 
des bisherigen Kurtaxregulativs — was die Erhebung 
der Aurtage betrifft — im weſentlichen beibehalten 
worden. 


& Zoppot, 19. April. Das Gut Lebno mit 
einem Areal von ca. 1200 Morgen ift mit voll- 
ſtändigem lebenden und todten Inventar von 
dem Rentier W. F. von hier an den Gutsbeſitzer 
v. P. aus Pommern für 110000 Mk. verkauft 
worden. — der Kaufmann F. von hier, der ſein 
Manufacturgefchäft aufgegeben, hat hier in der | 
Villa Nogatzki in der Eiſſenhardtſtraße eine Goda- | 
und Geltermwafjer-Fabrik errichtet. — Wie heute | 
hiefige Fiicher feſtgeſtellt haben, iſt der Lachs, der 
vor einigen Tagen in Rixhöft bemerkt worden, 
in großen Mengen in die hieſige Bucht zwiſchen 
Adlershorſt und Neufahrwaſſer eingezogen. Die 
hieſigen Kutter ſowie die bei Fela liegenden Jahr- 
zeuge find in die hiefige Bucht geſegelt, um 
während der Nachtzeit zu fifchen. 

A Reuftadt, 19. April. Die Ergebniffe des Beihäfts» 
verkehrs der hiefigen Kreisſparkaſſe im Jahre 1894 
waren folgende: Spareinlagen 1293 Mk.. Rück- 
zahlung auf Spareinlagen 301 836 Mk., ausgeliehene Dar- 
lezen 135 196 Mh., neuausgefertigte Sparhaſſenbücher 

Stück, zurückgegeben 292 Stück. Der Geſchäfls⸗ 
ewinn beträgt für das Derwaltungsjahr 1893 
27135 Mk. An Sparmarken wurden 1 ausgegeben 
12 638 Stück und eingelöſt 11970 Stück. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 18. April. In der 
rechtsſeitigen Nogatniederung iſt jetzt allgemein mit 
der Frühlahrsbeſtellung der Anfang gemacht. Die 
Winterſaaten ſind zwar im Wachsthum zurückgeblieben, 
jedoch ſelten ausgewintert. Nur fürchten die Land. 
wirthe, daß die ſtarken Nachtfröſte denſelben Schaden 
ufügen. — Das Grundſtück der Wittwe Fieguth in Gr. 

icherau, 1½ culm. Kufen groß, iſt für 48 000 Mark 
in den Beſitz des Candwirths Wiebe übergegangen. 

Marienwerder, 18. April. Bei unſerer Kreis - 
ſparkaſſe hat im Laufe des verfloſſenen — 
wiederum eine erfreuliche Vermehrung der Gparkaffen- 
bücher und Einlagen ſkattgefunden. Es wurden 1007 


5 ür Deutſchland nicht maßgebend fein, | nicht gewollt haben. Wir wollen dieſem Geſetzentwurf, 5 
a das die Wee Boiksrehte für welchen eine Mehrheit noch nicht geſichert iſt, mit geworfen. die Niederlagen feiner Brüder weit 


d Kritik ruhiger Beſonnenheit und ohne uns 
ene Der dane der oni n . dritie Serr Blonan 
zu beſchrä 8 


2 10 0 1 ; ) ö > ill Herrn 
J Wir mü die Vorlage in ihrer Geſammtheit noch geftern Abend verpflichtet; er „wi 
Ordnung, oder der Stur? der Monarchie ſel eller . uns hlar machen, welche Folgen Kreſin in ſechs Minuten werfen. Ob's ihm ge- 
nicht zu fürchten, wohl aber feien Gefahren auf | fie fü unſer öffentliches Leben haben kann. lingen wird, ſoll in nächſter Woche auf der 
micthihaftlihem Gebiet vorhanden. Es ſei aller-] Wir leben in einer Zeit großartiger . Bühne des Wilhelmtheaters entſchieden werden. 
dings vieles nicht fo, wie es fein ſollte.] welche ſich auf dem 9 5 e ene * [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird 
Wenn ein Angeſtellter des haiſerlichen Hofes . wm m — zu. one Kesittensin heute telegraphirt: Waſſerſtand geftern 3,83, heute 
fi mit der Piftole in der Fand gegen Au dewiſſen Guns begehren, aber es fei doch ein 3,66 Meter, weiter fallend. 
ſechs oder ſieben Gegner vertzeidigen verhängnißoller Irrthum, wenn man glaubt, mit H. Bon der Nogatmündung, 18. April. Nach- 
müſſe, dann verdiene dies den ſchärfſten Polizeimitteln und Geſetzesparagraphen einer folhen | dem alle drei Ueberfälle proviſoriſch geſchloſſen 
Tadel. Wenn die Vorlage Geſetz werde, dann | Bewegung Kerr bleiben zu können. Dazu find ganz | find, ift das ganze Einlagegebiet ſchnell waſſer frei 
werde allerdings Friede einkehren, aber der andere Kräfte nöthig und gerade dieſe werden durch geworden. das Land, welches in der Nähe des 
Friede des Kirchgofs, der Friede des Dulkans, | die in Rede ftehenden beabſichligten 1 Kodacker Ueberfalles liegt, hat tüchtig gelitten, 
von weichem man nicht wiſſen kann, wann er | beftimmungen gehemmt. In der W u | indem es theils verfandet, theils zerriſſen ift. Die 
bricht und alles über den Haufen wirft.] dem Gefehentwurf beigegeben ift, heiſſt es, daß ſchon Schiffahrt durch den Araffohlkanal wird voraus- 
en 116 ; 3 ittli bald, nachdem das Strafgeſetz für das deutſche Reich 0 5 d 
Wenn gegen Mißtände in Bezug auf Gittlih- in Seit treten. fei, manche Wahrnehmungen hätten ſichtlich Ende dieſer Woche eröffnet wer den 
heit, im Erwerbsleben, in Beſug auf Be- ahnt a die neuen ſtrafrechtlichen Bor- können, da mit der Entfernung der Sicherungen 
reicherung des Einzelnen auf Aofien der großen | schriften, ſowei fie den Schuß der Staatsordnung | der Kraffohlſchleuſe ſchon begonnen iſt. In der 
Maſſe ſcharſe Kritik geübi und dabei auch] und des öffentlichen Irledene und die Sicherung der | Rogat fällt das Waſſer jetzt etwas ſchneller. Die 
manchmal über das Ziel hinausgegangen werde, | Grundlagen unſeres ſtaatlichen und geſellſchaſtlichen ] Robacher Fähre iſt in Betrieb geſetzt. 
ſo ſei dies verzeihlich. Diejenigen, die e 8 zum 1 er . ben * [Candwehr-Offiiercorps.] Das Offisiercorps 
ü ö iche inun rankten, welche a i icht ohne b ſeſigen ; : ; 
revolutiendee Beftebungen beeligen Oder | Sign . Eemomeprbsihe mo am 22 Apr Im 
durch Suchen nach ſoclaliſtiſchen . Wiederaufrichtung des deuiſchen Reiches herrſchte, u „[Dedensverleihungen.]) Dem e 
den Kaſernen die Soldaten vor jocialifti tadeig und an die Geſengebung der erſten 1850er Jahre, | intendenten der Provinz Pojen P. Keſehtel zu + 
Ideen bewahren zu können, feien wegen ihrer alſo 25 Jahre nach der glorreichen Bieberaufrichtung . Fee t 3 
Naivetät zu bewundern. des deutſchen Reiches, an die traurige und kleinliche nlaub, dem r N f 
f i 9- | Reducti od ied knüpfen, ſei doch ſehr | der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem 
Die Ihliehlich I EN ſreglich Sei = denn wirlich 15 Klin, in Deutichland | Paftor Reimer zu Pölitz im Kreiſe Randow und dem 
lautet ü ſter a. D. Web S Kreiſe Graf⸗ 
a te Um-] und werde denn bei uns der „Umſturz“ mit Vorliebe rger meter a. D. Weber zu Sachſa im ide 
„In Erwägung, daß 1) die ſogenannte um und in bedrohlichem Maße betrieben? Im Auslande ſchaft Hohenſtein der rothe Adlerorben 4, Klaſſe, dem 
ſturzvorlage ihrer ganzen Entſtehung und feit- habe ſich allerdings eine anarchiſftiſche Bewegung ge- Seh. Regierungsrath, Profeſſor Weiß, „Director des 
herigen Behandlung nach nicht durch Erſchei⸗ izt, aber gegen die That eines wahnwitzigen [ Zeughauſes in Berlin, der Kronenorden 2. Klaſſe, dem 
g n unſeres deutfchen Bolkslebens genügend ker er nein Strafgeſetzbuch ſchüten. Man | Föriter a. p. Toboll zu Kleveberg im Kreiſe Bublit 
2 int; daß 2) Gtrafgejepara- | tröfte damit, die ſcharfen Beſtimmungen des Gejeß- | das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 
* d 5 iejenigei i irkli 2 achrichten.] Der bisherige 
hen, Actionen der Staatsanwälte und | entwurfes ſollten nur diejenigen, die wirklich Lamtliche Perſonal nachrichten. 7 herig 
Nicht { ie namentlich Polizeimaßregeln er- böswillig auf Umfturz hinarbeiten, treffen, diejenigen, Privatdocent Dr. Gercke zu Göttingen iſt zum aufer- 
Rare 0 ä iti der ſchwerſten | welche wiſſenſchaftlich ſtreiten oder harmloſe Bürger ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
lahrungsgemäß zur Beseitigung i ignet | ſeien, ſollten nicht getroffen werden. Aber wer habe | der Univerfität Greifswald ernannt, der außerordent- 
Schäden unferes Bolhslebens 8 es in der and, die Wirkungen eines Geſetzes zu be- liche Profeſſor Dr. Behring zu Kalle a. S. in gleicher 
find; daß 3) vielmehr nur durchgreifende Re. ftimmen? Der Richter ſei doch auch nur ein Menſch. Sisenſchaft in die medizinische Facultät der Univerfität 
formen auf wirihſchaftlichem Gebiete den | vor gewiſſen Strömungen nicht immer gewahrt und | Marburg verjeht, der bisherige Seminar-Oberlehrer 
drohenden Umſtur) beseitigen können, erklärt | wie ſolle er in jedem einzelnen Falle eine verſchedene [Timm iſt zum Kreis-Schulinſpeckor ernannt, dem Ober⸗ 
ſich der heutige Parteitag der baleriſchen Con- | Anwendung des Geſetzes vornehmen, das Gemüth des | lehrer an der höheren Mädchenſchule bei den Franche⸗ 
ſervativen gegen die genannte Umfturzvorlage, | Angeklagten prüfen, den einen ſtrafen, den anderen vn Stiftungen zu Halle a. S. Dr. Regel iſt das 
ie fie in ihrer jetzigen verbefjerten Form ] wegen derſelben That freilaſſen? Sei ferner für Diele] Prädicat Profeſſor und dem ordentlichen Seminar- 
auch ie N i te, aufbauende] nicht ſchon das Eingreifen des Anhlägers ſchlimm lehrer Schwarzloſe zu Oranienburg das Prädicat 
1 55 tret genug? Das Schlimmſte ſei aber, daß die von | Muſindirector beigelegt, die Wahl des Realſchul⸗ 
Arbeit der Regierungen und Bolksveriretungen der Reichstags Commiſſion formulirten Para- Dirigenten Dr. Harniſch zu Quedlinburg zum Director 
8 8 ge graphen dehnbar wie Gummi ſeien und a der Realſchule zu Aaffel ik allerhöchſten Orts beftätigt 
der ſchwer bedrängten Mittelſtä a Denunziantenthum hervorrufen würden, a 2 an 
2 ung r ärmeren Volks! aſſen.“ en F in 3 
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über dieſen aus dem eigenen Lager erg Hr 
Beihluß zu Papier bringen werden. N . sc site 5 12 S0 9 b 
% %% 
e, 18. April. Demnächſt werden hier | nach maßvoller Anſchauung en 
eine at — ruſſiſcher Unteroffigiere | feien oder für veraltet erachte! werden. — 
inn , Auldauungen ausgeht, merde ber 
iſchen ritt der a a 
griniſchen Feere verwendet zu werden. (W. T.) Ber See sing nunmepr len ee 1 5 
wu , 5 g = 
nen ums 8 verſchiedenen Beiſpielen, wie verhängniß⸗ — rage von zuſammen 5037,00 NR. bewilligt 
Petersburg, 18. April. In die deutſchen und jeig ® 1 ber 
öſiſchen Bäder werden letzt von der ruffi- | voll fie wirken rer 8 She & — unfall. Das neunjährige Töchterchen des 
1 e Kerzte gefandt, welche das | jenigen mit Strafe, welcher de A 8 "| Schmieds Link ftolperte geſtern auf der Straße und 
ſchen Regierung jung „ und Monarchie heit beſchimpfende Aeußerungen an fiel hin; ein hinter ihr herlaufender Knabe fiel in 
Getriebe, die beſonderen Eigenſchaften und das greift, Che, Zamilie und eigenthum find Formen | Mel un; ein, hinter ihr perlaniender W I 
Heilverfahren dieſer Bäder ftudiren ſollen. unferes gefellfchaitlicen Lebens, weiche wir gewiß] Anameibrum ius Es mußte ins Lopareih in der 
Petersburg, 18. April. Der Kaiſer und die alle ſchätzen, aber es ſollte doch keinem ernflen Forſcher Sandgrube gebracht werden. 
Zaiſerin werden den ganzen Frühling in 
Sarshoje Selo zubringen und zu Beginn der 


n, ob dieſe Formen ſich 
T ee fehlerhaft, | . IDanziger Aquarelle] Im Schaufenſter der 
warmen Jahreszeit nach Alexandria bei Neu- 
Peterhof überſiedeln. Im Juni wird der Kaiſer 


was einer Aenderung bedürfe. So hat der Eigen⸗ r Ar na en 
thums begriff eine weſentliche Einſchränkung erfahren Danziger Aquarelle ausgeſtellt, die lebhafte Auf- 
und erhöht ihn noch, warum foll denn nicht de au rg " Diefelben zeigen den 

zum „ a 1 — und a wiſſenſchaftlich N BR 5 end 5 e Maler AR, 6 ea 

die Kaiſerin e ülerinnen er Ir das Eigenthum ge werden ) 5 . 1 \ 5 

empfangen. Mitte Mai werden der Kalſer und die | zwar, — Angriff ſoll öffentlich und beſchimpfend jein, 1 a e 

Kaiſerin dem Stapellaufe der beiden neuen Panzer- aber die . 5 3 5 e . Naturtreue den Beſchauer feſſell. : 

ſchiffe „Petropawlowsk“ und „Pollava“, welche — 8 een RN nach — „[Schöffengericht.] Wegen Vergehens gegen das 

auf der Inſel Galernn in Petersburg armirt Anſicht des Staatsanwalts „beſchimpfend“ find. Was] Schlächtſtatut vom Dezember v. J. hatte ſich heute dle 

werden, beiwohnen. die Monarchie betrifft, ſo giebt es im Strafgeſe u Sleiſcherin Wittwe Rubin aus Carthaus zu verant- 
— Diejer Tage wird hier die außerordentliche Beſtimmungen genug, welche fie und die Diajeftät | worten. 0 dem Bra re agree a 

Seſandtſchaft von Bukhara erwartet; diefelbe | ſchützen. Wenn aber eine Monarchie nicht einmal eine | ihrem Stande am Februar d. J. ein Kä 

ſoll nicht nur Glückwünſche zur Kochzeit des 

Kaiſers und der Kaiſerin überbringen, ſondern 

auch über die mit den Pamirs zuſammenhängen- 

den Fragen unterhandeln. 


Neue Poſtanſtalten.] In den im Kreiſe 

au tg Flatow belegenen Ortſchaften Sichts 
bei Groß Konarszyn), Kohenfelde und Komierowo 
ſind Poſthilfſtellen in Wirkjamkeit getreten. 
* [Alters- und Invaliditätsrenten.] Im erſten 
Quartal d. J. find im Stadtbezirk Danzig Altersrenten 
an 14 Perſonen im Jahresbetrage von zuſammen 
2047 20 Drk., Invalidenrenten an 41 Perſonen im 


i i nterfuhung vertragen könnte, ob fie | Dordertheil beſchlagnahmt, das nicht geſtempelt war, 
ia rege essen fel dann bebürfte fie 5 und ihr ein Strafmandat über 30 Mh. zugeſchicht. Sie 
keines geſetzlichen Schuges mehr. der 8 166 | beantragte richterliche Entſcheidung und führte an, daß 
handle von dem Glauben an Gott und der die Dorderviertel in den Zellen geſtecht hätten und 
Beſchimpfung der Lehren einer der chriſtlichen | daher nicht geſtempelt worden feien; jetzt ſei das Ver- 
Kirchen oder einer anderen mit Corporations- fahren bei der Stempelung geändert worden. Der 
rechten beſtehenden Religionsgemeinſchaft. Gottes- Gerichtshof erachtete den Einwand für begründet und 
läſterung ſei jetzt ſchon unter Strafe geſtellt und der | erkannte auf Freiſprechung. 
liebe Gott habe es wirklich nicht nöthig, daß der * [Beränderungen im Grunbbeſitz.] Es find ver- 
Strafrichter ſich feiner darüber hinaus noch fürforglih | kauft worden die Grundftüce: Heiligegeiftgaffe Nr. 100 
annehme, Wer die Einrichtungen und Gebräuche einer | nebſt Geſchäft von den Malermeiſter Kardegen'ſchen 
der chriſtlichen oder Religionsgeſeliſchaften beſchimpfe, | Eheleuten in Zoppot an die Lehrer Stangnet aan Che- 
ei heute ſchon ſtrafbar, aber daß wir uns, wie es die | feute für 29 000 Mk.; Altſtädt. Graben Nr. 79 von 

orlage verlangt, mit Hochachtung vor jeder Lehre] den Malermeifter Ahrens'ſchen Eheleuten an das Fräu- 
einer Conſeſſion verbeugen ſellen, das ift doch zu | lein Charlotte Eichſtädt für 20000 Mk.; Petershagen 
viel verlangt. (uſtimmung.) Am wenigſten dürfe | hinter der Kirche Nr. 14 von der Wittwe Augufte 
man das verlangen, wenn dieſe Lehren gegen | Zywitz, geb Henk, in Dliva an den Arbeiter 
Kritik ſtrafrechtlich geſchützt werden müßten. Wo | Lehn für 12500 Mh. Ferner find die Grundſtücke: 
fol denn da die freie Wiſſenſchaft hinkommen? — Fiſchmarkt Nr. 6 nach dem Tode des et Ardmer 


Bon der Marine. 

Kiel, 17. April. Der Avifo „Meteor“ geht 
morgen, nach erfolgter Seeklarbeſichtigung, wre Schutz 
der Kochſeeſiſcherei nach der Nordſee. — Ende dieſes 
Monats geht der Kreuzer „Schwalbe“, als Erſatz für 
die nach der Südſee dechagirte „Möwe“ nach der oft- 
afrikaniſchen Station, und der Kreuzer „Habicht 
geht als Erſatz für das heimhehrende Kanonenboot 
„„Kuäne““ nach der weſtafrikaniſchen Station. 


m . i 3 M. A. 3.20, 
8. J 18 44633. Danzig, 19. April Ni 5 29. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 20, April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, kühl. Friſcher Wind. 
Für Sonntag, 21. April: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. Leb⸗ 
hafter Wind. Normale Temperatur. 
Für Montag, 22. April: 
Dielfach heiter, angenehm, ſpäter regendrohend. 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Dienstag, 23. April; 
Wolkig, milde, veränderlich. Strichwelſe 
Gewitter. 


* [Herr Dberpräfident Dr. v. Gohler] begab 
fih heute Mittags mit dem Regierungsdampfer 
„Schwalbe“ in das neue Weichſelmündungsgebiet, 
um Inſpicirungen der Uferbefeftigungsarbeiten 
vorzunehmen. 


[ Wohlihätigkeits-Vorſtellung.] In nächſter 
Woche findet im Saale des Kaſſerhofes eine 
Wohltpätigkeitsvorſtellung zum Beſten der Waiſen 
des St. Marien-Arankenhaufes ftatt. Zur Auf- 
führung gelangen ein dreiactiges Luftipiel und 
ein Schwank in 1 Aufzug. Rege Betheiligung 
feitens des Publikums wäre im Intereſſe der 
milden Sache ſehr erwünſcht. 


Die Geſetzesvorlage betritt, wie Redner ſchlieſlich | Withelm Borchert auf deſſen Wittwe, Große Arämer- 
reſumirend ausführt, nicht den richtigen Weg, um | gaffe Nr. 7 nach dem Tode des Kaufmanns 
Schutz gegen den Umfturz zu erreichen, andererſeits | Jaworski auf feine beiden Kinder, Kaufmann Paul 
aber wird fie der freien Meinungsäußerung, welche] Robert Jaworski und Frau Architekt Upleger, 
wir nicht entbehren können, ſollen wir nicht hinter | Hühnergaffe Nr. 6. Große Bäckergaſſe Nr. 7, Großze 
andere Tulturſtaaten zurückgedrängt werden, ganz | Gaſſe Nr. 20/21, Niedere Seigen Nr. 18 und Hakel⸗ 
außerordentliche Schranken ziehen und fie in die | werk Nr. 19 nach dem Tode des Eigenthümers Braun 
äußerſte Gefahr bringen. der Jorn der freien Rede | auf deſſen Wittwe übergegangen, 

muß dem Deutſchen gewahrt bleiben, ſolle der Deutſche l[Laichſchenreviere.] Im Areife Danzig Niederung 
wie bisher mit voller Begeiſterung Gut und Leben für find zu Laichſchonrevieren erklärt worden die Strecke 
fein Vaterland einſetzen. (Cebhafte Zuſtimmung.) Wer der todten Weichſel vom Pollacks winkel bis zur 
uns dieſe Möglichkeit nehmen will, mit dem können Plehnendorfer Schleuſe in einer Breite von 35 Meter, 
wir nicht paktiren. Das liberale Bürgerthum muß vom linksſeitigen Ufer in den Fluß hinein, die joge- 
fi einen derartigen „Schuh“ mit Nachdruck verbitten. | nannte Rordrinne der todten Weichſel bei Weſtlich 
(Lebhafter Beifall.) Neufähr. 

Nachdem der Vorſitzende dann dem Redner [Polizeibericht für den 19. April.] Berhaftet: 
für feine intereſſanten Ausführungen gedankt 11 Perſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebftahls, 
hatte, erfolgte die einmüthige Annahme der ſchon | 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe, e ö 
in der Morgen-Ausgabe mitgetheilten Neſolution. ö . — 9 55 8 vi alle Nerd — 

* änge, tel, aſchentuch, n en beiden Denkm i 

[Ruineniprengung.] An der Baftion Heilige — — Enden 5 Band, 1 Broſche, 1 Uhr- der Schule prächtige Kränze nieder. — Ein guter 
. 8 ſchlüſſel, 1 Quittungskarte auf 385 1 des Diebesfang gelang am — — 2 — 

— rt Penke, 2 Schlüſſel, orallenkette, Wenkelewshi hierſelbſt. Aus dem Hotel,„Deutſche “ 

ftalt, der mehrere Herren des Baufaches bei- 3 a | erke 2 


u 1 Arbeitsbuch auf den Namen Suſtav Pifkowske, waren feit längerer Zeit eine ganze Anzahl Sachen ge- 
wohnten. die Wallpaſſage war während der 1 filberner Ring, 1 Portemonnaie enthaltend einen 


ſtohlen, ohne daß es gelang, er —— un 
tengungsarbeiten polizeilich geſperrt. Auch | Trauring, abzuholen im Fundbureau der königlichen werden. Bei einem e vo - 
3 ren es ſich Mieder, daß die 5 entfernende olle Birertien. — Perloren: 1 Pachet, enthaltend Diebſtahle lenkte ſich der Verdacht auf die im 2 
Mauer ſehr dauerhaft gebaut iſt, denn die ziemlich 


‚Z Riefenburg, 18. April. Am 16. d. M. feierten 
die früheren „Weberſchüler⸗“ das 2öjährige Beſtehen 
der hiefigen Nealſchule und das gleichfeitige 25jährige 
Wirken des Directors Müller und Conrectors Schulz 
an dieſer Anſtalt 1 einen Fackelzug mit nach- 
folgendem Commers. Eine größere Anzahl ehemaliger 
Schüler waren zu Ehren des Tages von nah und fern 


blaues Wollkleid, 1 weiße Schürze und 1 Couvert beschäftigte Arbeiterfrau Gujowski. Eine bei ihr a 


nachdem vor ca. acht Tagen dos Dienſtmnädchenſo klar dar, daß „ 


u Haus ſuchung hatte ein ganz überraſchendes Kunſtausſtellung in Venedig. F = ge 8 intandiſch 132 M, unterpolniſch 87 M. tranftt 
. Da di i ufe waren, ge- f 5 . ’ 

— die 50 Diebftähle Rom 18. April. Die internationale m geſelle Guſtav Friedrich Borchardt und Anna Kalharina ] SGerſte iſt gehandelt inländiſche große 709 Gr. 115 M 
ein und brachten die gestohlenen Sachen aus ihren ftellung in Venedig wird am 30. April in Gegen. Eiifabeth Zrusignski. — Schmiedgefelle Auguft Johann r Tonne — Wicken inländifhe große, etmar 
Verſtechen hervor, fo ein Füßchen Schweinefleisch. eine] wart des Königs und der Königin eröffnet ] Schirohni und Darin Amalie henriette Danielsjyk, | ſchimmlig, 97 M per Tonne bez. — Lupinen polniſch⸗ 
Pelzdecke, Tiſchtücher, Hemden, Handtücher, Meſſer werden. 5 (W. T.) geb. Ben. — Arbeiter Auguft Janah Hennig und 2 Zranfit blaue 50 M per Tonne gehandelt. 
und Gabeln u. |. w. Bei den meiften Diebſtählen hat — — — [Pera Clifabeih Kahn. — Stellmachergeſelle Karl | Linien ruff. zum Tranſit mittel 86 n per Tonne bey 


iligt, t i ter Marx und Julianna Siwaba. — Kleeſaaten weiß 67, 68, 69, 75 M, roth 40, 41. 
En achtet. die Aaienjagd — — wie e Letzte Telegramme. . S. d. Schmiedegeſellen Otto Wenzel, 2, 4, 13 46 M, Wundhlee beſetzt 23 M, Thumothee 
ſelbſt einräumte, hat er 11 Hafen gefchoffen und es . 8 J. 3 R. — Gärtner Karl Friedrich Schönfeldt, 77 27, 30 M. Spörgel 6 M, Wegebreit 6 M per 
wurde noch im Keller ein ganz friſch geſchoſſener Kaſe Berlin, 19. April. Der Kreuzer „Alexandrine“, I Wwe. Renate Rofalie Mehler, geb. Blendowski, | 50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,55, 3,60 
aufgefunden. G. wurde ſoſort verhaftet und ihm das der ſich auf dem Kückweg von Oſtaſien im | 88 3. — Tiſchlergeſelle Arthur Kar! Eugen Liebhe, 31 M, extra grobe 3,60, 3,70 Al per 50 Kilogr. bei. — 


e ition, ſowie ſämmtliche geſtohlenen Sachen ittelländi = d Arbeit 1 Kling, 2 J. — G. d. Spiritus feſt und höher, contingentirter loco 53½ M 
Gewehr, Munition, fowie iche geſtoh chen J mittelländiſchen Meer befindet, hat Befehl er . 0 8 in HI G. d. Gb., April 2% M Sd. nicht eontingentirter 33 ½ M 


enen, halzen, ſofort nach Tanger zu d g ini it 33½ M Geld 

18. April. Bol „welcher 2 ger zu dampfen. Millergefellen Emil Ziſcher, 8 M.— Maſchiniſt Johann | Sd. April 332 a 

er W en 1. Juli Ar er 3 Berlin, 19. April. Auch in den oberen Regionen | George Nötzel, 37 J. — Dwe. Augufte Renate Francke, 2 

amtiet, ift mit dem 1. Dei auf feinen 14. d 15 ſcheint ſich eine Wendung hinſichtlich der Umfturz- BE Ze Börfen-Depefcden. 
i { Te m * * 7 7 

oe Prouingietfe Des eit, OOrlage vorzubereiten. Dem „Famb. Correſp.“ Schiffsliſte. Berlin, 19. April. 


Er s. v. 18. Ers. v. 1 


Ä ; Adolfſtiftung | wird eben, 
preuhifchen Kauptvereins der Guſtar olfft 9 gefchrieben, daß an eniſcheidender Stelle 51 nan gen. 88,25 88, 


hier ſtatt. Es werden jetzt bereits Vorbereitungen diejenige Auffaſſung nicht beſtehe, die anfänglich 


Neufahrwaſſer, 18. April. Wind: ©. Weizen, gelb] 
dazu getroffen, das Jeſt würdig auszuſtatten. i | 


Angekommen: Brunette (Sd.), Meſling, Neweaſtle, Nai: 142.25 141,50 


* 1 vorausgeſetzt wurde. Erwägungen allgemeiner | Kohlen. — Frode (55), Stenſtröm, Allinge, Steine. tb 147.25 146,75] Rente. 89,80 89,7 
„Königsberg, 18. April. Kerr Stadtratz Dr. Walter N . : . h Septbr. ‚ | 
Simon hat der ‚philofophifchen 50 w ber Albertus- | politifher Natur fallen wieder jetzt ſchwerer ins er E50 Spade, Stenin. Getreide Roggen 12375 125 50 Ker 8 19753 
Univerfität die Summe von 2 ark zu einem | Gewicht gegenüber einer Löſung, bei der man 3 55 0 g Nai 5 ö 


5 iben zur Verfügun tellt. 2 und Güter. — Agnes (SD.), Brettſchneider, London, Septbr. 
IIVVVJJV%JV% | Bier. — Mrs 15%, Snkses Anrben, Str | Au 


der Facultät beftimmt worden: „Wann zuerſt und von | auf deren Unterſtützung eine kräftige deutſche 19. April. Wind: ©. Mai...» 

1 Geſichtspunkten aus haben die heute gemeinhin N 2 angekommen: Morfö (SP.), Lind, HYamburg via Juli. 120,25 120,00 

(zZ bezeichneten Herrjcher dieſen . Politik rechnen kann und muß, zu Gegnern haben Kopenhagen, Güter. — Silvia SD.), Lindner, Flens- a a 
at 2 


erhalten, und weshalb ift er von der Nachwelt bei den muß. Der „Hamb. Correſp.“ bringt dieſe Acufe- | burg, Güter. — Silvia (Sd.),. Wetter berg. Gothen⸗ 43,70 
Oktbr. .. | 4460 44,60 


y | 
einen feſtgehallen, bei den anderen fallen gelaſſen | rung mit dem ſtets wachſenden roteſt gegen bie | burg, beer. 
worden?“ Die mit dem Preiſe zu krönende Arbeit B j ai Protest geg « Im Ankommen: 2 Dampfer. Spiritusloco 34,50 34 


128,75 128,5 


5% aner 100,10 100,20 
11825 118,00 


4% ung. Gldr. 103,2 103,25 

Yun S.-A. 19.18 78.00 

do. S. p. 120 12290 

dſtpr. Südb. 

Stamm- K. 90,10 —— 
46 


Combarden | 47,00 
Ruffiihe 5% | 
B. g. 


muß ſich durch fleißige und kritiſche Benutzung der umſturzworlage in Verbindung. = Br 38,90 38,70 SW || 
Quellen und ſelbſtändiges hiſtoriſches Urtheil und ge- — Das Programm für die diesjährigen Herbft- | Angekommene und abgegangene Schiffe. Septbr.. . 40,10 40,00 5 2 Anat. Ob. 97,60 97,60 
Ihmachvolle Darfiellung auszeichnen. Zindet die | manöver iſt geändert worden. Das Gardecorps | april Memel nach! April Drontheim von wer 200 Pio | 5 Se 54,80) 55,00 
0% “ che (op) ght ee ann mad een e 
die Verleihung eines 5 beſchließen. Parteien bei Prenzlau gegeneinander nde Alfred, Reifon Antwerpen wa 3 na Hei ei 35 zn 218,1 ö 
But, Desrbung aides im at jehisen und al. ge, er den den „wine Neue, Mache?” hat ber , BAU ored-Ader 23620 2U75 
—— und — gleichviel wo ſie ſtuvirt Prinzregent von Baiern die Einladung des Aja (SD.), el Fo rer er 4% Conſols 106,00) 105,90| 5. Deimühle 101 ‘00 97,30 
haben oder noch ftudiren, doch darf kein Bewerber | Kaiſers zu der Eröffnungsfeier des Nordoſtſee- 16. Atlantic, Claas Dublin 16. Etna (S d.), Dumehand 32% 5 ar a2 en 128 =. 
Arbeiten ende, brucjerh 2 Ati nanals angenommen, nachdem ſich durch Briefe Canada, Schreiber Stettin —— fd. 102,40 102,90| Deftr. Noten! 18725 167,25 
einem Motto bezeichnet, das auf ‚inem, beinufügenben, die Könige von Sachſen und Württemberg über x TR engem e 1 ae E. J, and r. . Ruil ua ‚21840 Ar 
in die genaue Adreſſe des Bewerbers tragenden i ' f 5 2 andbr.. „10 102, ondon kur — | 2 
Briefumſchlag zu dee iſt, bis zum 1. April ” ud unter fid geeinigt hatten. 10 Proareh, Geddes 16 SD.) En Mais do. neue 102.10 102.30 London land — | 20,41 
1897 bei dem Decan der philoſophiſchen Facultät der Rom, 19. April. Nach der „Agenzia Stefani“ A ne en ee Danzig | Dang. SA. 104.25 104,25| Warſch. kur! 219,10, 219,00 
Albertus-Univerfität einzureichen, find jetzt die Friedensbedingungen zwiſchen Sultan (Sd.), Lu En — Jondsbörſe: ſchwach. Privatbiscont 18% 
— F Sn & an Japan und China amtlich folgendermaßen | 15. Alexander 1 17. Sirius ar) de Jonge 
vorlage ſtatt, für welche die Kerren Rechtsanwalt notificirt: 16. 8 ee . een on vom 19, pril. 
Lichtenſtein und Pfarrer Ziegler die Referate über- 1) Zahlung einer Kriegs eniſchädigung von 200 Mountain Newcastle 15. Dvina (SD.). Wilson orgens 8 Uhr. ; 
nommen haben, Millionen Jadls; na 5 "Stralfund (Telegraphiſche Depeiche der „Danziger Zeitung.“) 
r : ñkᷓ: —T 888 
14, Kaſan (S D.), Thomſen Greenock von f f 
Vermiſchtes 5 115 8 e un ee euna (Sd) a 13. ne Stationen. | Tri Wind. Wetter. | En 
” * DA . 
Erftiht 3) Eröffnung von fünf weiteren chineſiſchen nn ng kr rg Selmullet 1755 8 2 halb bed.| II 
find in der Gitſchinerſtraße zu Berlin in der Nacht Käfen; W Rouen Foſtoch | Aberdeen 753 380 3 315 8 
zum Donnerstag der in dem Hauſe Nr. 80 wohn⸗ ) Abſchluß des Kandelsvertrages. 15. Eſſex (SD.), Martin Kull von a 58 5 halb bed 8 
hafte Kellner Nickel und deſſen Frau. Kurz nach Auf dieſen letzteren Punkt legt Japan be- | London Louiſe (SD.), Braband Bee | 2 beiter R : 
5½ Uhr wurden . Rache Rauch fonderen Werth, weil dadurch die in China an mg (SD. RR e —— 8 ö 0 
Sang. e 18 > Be anal Tun ſäſſigen Japaner dieſelbe Behandlung wie die | 16. Kalmar (Sd). ee Komet S.), Buchholtz 3 1 2 gene 2 
man fand in der raucherfüllten Stube die beiden Europäer genießen, nämlich der chineſiſchen Gerichts- Lrcotia n — a a ernsten 157 8 1 ee 
Leute bewußtlos vor. { Wie feſtgeſtellt wurde, iſt barkeit entzogen ſind. Newcaſtle Neva (SD.), Beſt Cherbourg 58 
Nickel unse: 25 , e dee a Petersburg, 19. April. Wie die „Petersb, = en nach Gans dsh A ee a 758 SS 
daher ni ausgeſchloſſen, da ea gter N 17 ; a . germann u. Marie, ans Krohn (Sd.), U 756 N 
Selbſtmord vorliegt. In der Stube fand man Miedomofti” melden, hat geitern im Reichs rath Mägl Flensburg Köſter Danzig | Hamburg 57 
glimmende Preßkohlen. e Jußboden | der Entwurf des Zinanziminifters betreffend die Bröberle, > = 5 ER von ei x | en 
und Baikenlage in Brand geicht hatten. Die an- Exlaubniß, Geſchäfte jeder Art in Gold abzu- augeſun iga (SD.), Falk Danzig eufahrwaſſer wolkenlos 
ieberbele f 2 Aber Sd.) Samland (S.), Diemel 7 5 wolken 
23220000000 (%% u 
gund ein Opfer der gataſtrophe geworden. halbftündige Rede des Miniſters wirkte fo über- 5 Ehen : zn 5 nach Münfter Sm I beiter 
3 en . | ige iM. 2 bosch 
* 33 2 1 * — * 2 - N 1 eſe 3 gel ais er N Es rit R ut N 5 ſtünch ie x 58 > 51 e 
werin L. sin e, e —.— . m 


Ser Ze B. ung dir 23 Maß ** 41 München 2 
E Einführu 3 ere! * 7 unde Tan r 8 
mm) jur en. Bartelt Brangemoufh ngen Swinemünd 
Anna Kavelsdorf in Grabow ermordet worden } erfolgte. 18 Nen (859 Shröi 
Li 


on — 1 
8 : der 14. Preſto (6D.),$artmamn 
war, iſt geftern in Wittenberge die Tochter der Der Aufitand auf Su.. bau Stettin 


Nr 2ibedeht | 12 | 


; a aven Fa abon von 
Herbergsmirthin Waldmann ermordet worden. in See gegangen nach 11. Hoffnung, Brinkmann 751 D 4 Regen 11 
Der muthmaßjliche Thäter ift entflohen. 1 FF * 5 Deendam, Lindemann Cardiff 758 |OND 2 Regen 12 
— melder: Der Kufſtand greift immer weiter um Königsberg] Leghorn Scala für die Windflärke: 1 = leiser Zug, 2 = 
Die Adelsberger 223 nr fih. Mehrere Inſurgentenführer, darunter Maceo ehe a. en = — ee all 9 6 = ftark, 
aibach, 19. April. Telegramm. e Nach- n n raco 5 tine na „Wieland, Maaß Iviza = ſteif, 8 = U ‚9= Sturm, — ftarker 
ar 925 die 3 a * Erd- „„ We eee 1 555 en — ee u 
tü i, ift unbegründet. Die Grotte s a . Ueberſicht der Witterung. 
C — SZ ener dauert an. fordern. (Diefe Meldung ſtimmt ſchlecht zu den er 91 89 BER während ein . — barometriſches Maximum über 
nn günftigen in Madrid eingetroffenen Nachrichten ee nee rn 
Erdſenkung in Belgien. aus Cuba. D. R.) 17. Prim Heinrich (SD.), | 9. Krone, Ewert verhältnißmäßig niedrig und gleichmäßig vertdenz 
Frag 18, Apcl. Die aer von einem egen, 19. aer. Die Infurgenten haben | Engelbart Orten en VF 
ſäclich das Dorf (nicht Saal e ak eine große Pflanzung in Dosamigos angezündet | 16. N Elbing] 11. Johann Friedrich. = re : . Er — 58 nd 
haben ſoll, ift unbegründet. Es handelt ſich und zwei Millionen Arrobas Zucker zer- emshn, Rieljen Dang a: der a a Weſten bei ſchwacher Luftſtrömung aus verſchledener 


Richtung trübe und zu Regenfällen geneigt. Im Innern 
Rußland herrſcht Froſtwetter, Moskau meldet —5 Gr. 
Ausbreitung der trüben Witterung nach Oſten hin 


x = f b 

lediglich um eine Erdfenkung, wie fie im Baſſin] Hört. In der Provinz Santiago haben fie | 18. Cemmerclat (Sp), 13. Bille Korff Santos 
du Centre und im Borinage häufig vorkommt | mehrere Perfonen getödtet und verwundet. Meeſen Antwerpen Swinemünde nach 
und die ihre Urſache in der Aushöhlung des 750 Rebellen verſuchten fih der Stadt Guanta⸗ Mathilde (8 5.)-Erichſen] 17. Pallatia (S.) Kopf 


wahrſcheinlich. 
eier: % 8 en Voce del namo zu bemächtigen, wurden aber von den] Windau 3 - Deutsche Seewarte. 
La Louvière eingeſtürzt; der dabei angerichtete Ipanifhen Truppen unter Derluft von 40 Todten | 16. — Behnk (Sd.), Meterologiiche Beobachtungen zu Danyi 
Schaden ift geringfügig; Perfonen find ne zurückgeſchlagen. lanke Newport dig. 
letzt worden. T. b d TEE = s| Barom.- Si nee 
Gfandesamt vom 19. April. Danzig, 19. April, 5: Stand Be Wind und Weiter. 
Bon Näubern gefangen. Geburten: Maurergeſelle Ernft Paetihke, S. — Oetreidemarbt. 6 v. Moritein.) Wetter: Schön.] SP | 0 
Serajewo, 18. April. Aus Monaftir wird ge- | Schiffsſtauer Kuguſt Czoski. S. — Maurergeſelle Temperatur + 120 R. Wind: SW. 180 U 765, 121 Sc. ſtürmiſch; wolkenlos. 
meldet, daß der fechjigjährige Großgrundbeſitzer [Friedrich Kuſchnitki, T. — Schloſſergeſelle Louis Weizen halte bei feſter Tendenz nur ſehr be- | 19 N 8.3 GGD., friſch; wolkenlos. 
Petraki, Schwager des Bürgermeifters von Gera- | Gronau, S. — Arbeiter Hermann Plem, %. — ſchränkten Umfay. Termine höher. Bezahlt wurde für 19ʃ1 13,8 SS., friſch; wolkenlos. 
ſewo, auf der Straße von Monaftir nach Pera | Schaffner bei der Straßeneiſenbahn Auguft Lietſin, S.] inländiſchen hochbunt 761 Gr. 148 MM per Tonne. 
— bern gefangen und in das Gebirge ge- 8 = 5 eee be + 15 e zum Zap Zu. 5 M bez., | gr, A TTT 
i 1 3 i ufgebote: Telegraphen-Mechanizer bei der nig- | franfi bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 1 ei Br re co — 
ſchleppt worden it. Die Räuber verlangen ein lichen Eifenbahn-Zelegraphen-Infpection Eugen Romanus M bez., tranfit 115 M Br., 114% M Gd., Juni-Juli . e, ke — S ae nr 
Löjegeld von 3000 Napoleons. (W. T.) Koch und Auguſte Amalie Bertha Hermanowski hier; | zum freien Verkehr 150 Al ben. tranfit 115 AM Br., ri ee 
— vorſtehend e en vom = ren: ne 2 aut 118 m ur 116% ER — 
i — Gärtner Joſe ernhar rongowski und Emilie er, tranſi r.. d.. 
Kunſt und Wiſſenſchaft. re en — Malergehilfe Max Theodor . zum freien Verkehr 148 AM, tranfit 


Zür die Berliner Aunftausftellung Weichbrodt und Helene Maria Darga hier. — Arbeiter 

ſchickt ein namhafter Pariſer Bildhauer, Chatiouſſe, Friedrich Albert Kechſel und Augufte milie Marczinke Roggen gefragt und höher. Bezahlt iſt inländiſcher 
eine Gruppe Pitie (Mitleid) nach Berlin. die Er- in Wonneberg. — Friſeur Karl Friedrich Judse hier | 732 Gr. 121 K, polniſcher zum Tranſi 741 Gr. 87 M. 
blärung dazu lautet: „Nach der Schlacht, wei] Und Marie Margaretha Naungn, geb. Brodom, zu | Alles per 714 Er. per Tonne, Termin aeg en 
8 0” 0 Berlin. — Grenzaufſeher Guſtab Friedrich Küßner zu | inländ, 122 MA Br., 121 SA Gd., unterpolnifh 87 MN. 

Verwundete auf dem Schlachtfeld 1870. ie 2 8 hi hier. B Ä ge 
6 5 Kergenrath und Emilie Friederike Gorſulows i hier. r., 86½ M Gd., Dtai-Juni inländ. 122 Al bez., 
ruppe beſteht aus einem preußiſchen Derwun | Arbeiter Johannes Karl Auguſt Kröning und Anna f unterpoin. 87 AN bez., Juni. Juli inländ. 125 M Br., 
deten, welcher den Fuß umwickelt hat, während | gaura Agathe Peterowski, geb. Peipe, hier. — Tiſchler⸗ 124 M d., unterpolniſch 88¼½ M Br., 88 u d., 
ein verwundeter Franzofe, welchem der Kopf ver- geſelle Johann Selix v. Domarus und Anionie Martha | September-Oktober inländ. 129 AA Br., 128 ½ M Gd., 
bunden ift, ihm feine Feldflaſche reicht. Baljumeit hier. unferpolniſch 93½ AM Br., 92½ M Gd. Regulirungs- 


Es laden in Danzig: Für ein gieſiges Colonial-|yür mein Materiale, Deftilla- rere gepr. Gouvernanten| Tüchtiger eingeführter Per- 


* 

mim waaren- en gros- Geſchäft wird J tien, und Speicherw⸗ 5 ; 3 z 
Nach London: = 1 8 maaren;en aros-&cjaält ee Seide u Sein: einen tüchtigen rar deere Marty, ee d deten 2 ei 
SD. „Ida“, dd. 


SD. vente e ch 702 jüngerer Commi 5 Lehrling Conditor-Gehilfen. Aönigsberg in Br. (4002 L Ci 9 ar etten- 


== Netlame⸗Auzeigen = 


an dieſer Stelle beſond ers wirkſam 
pro Zeile 50 Pf. 


—— — — 
Bei wiederhollem Inſeriren entſprechender 
Rabatt. 


Suche für meine Bäckerei eh 
Meß 


mit den nöthigen Schulkenntn, Adreſſen unter Nr. 7604 an die 


S5. Brunette“, 5 Sohn achtbarer Eltern. ped. dieſer Zeitung erbeten. 5 — 
Es laden na be Arber nen af beffere n zeiten, in ber M. A. Tilsner, E55 far die 8 rehileuns um F abrik 
In London: (7639 G Negligee- Sachen mögen ſich[Stadtkundſchaft gesucht, DOhra, im weißen Pferd. u „Zweig. d. Candwirthſch.]einjöhr. Dienſt, eine gute gefucht, Hessen, 1 55 4 


; ow. f. Küche, Backen 

. 22. April,jmit Probearbeit melden ei Adr. unter Nr. 7578 an die von ſofort i ts ieh u. Kälder 5 Comtoir elle. 

85. ori Potrykus & Fuchs Exped. dieſer Zeitung erbeten. Sonn, 10 Jahre alt, Deimaner, . Peg. Al. Beton! 4 6 Adreſſen . 7623 an —— Fbiffre . erbete 2 
Th. Rodenacker: 0 Waſch⸗- und in einer Samenhandlung einel 7 Ruchhalter. die Exped. d. Ita, erbeten. Kaafenſtein & Vogler, A.- 


a 
— Ian Stelle als Needes. 24 
Er en Reinmachfrau geſucht arb., ſpec. d. Spedit. u. Holzgeſch. * 


Lehrling 

wird intelligentem Herrn durch 2 2 — Herr Eine tüchtige 
; 3 Bedingungen abzugeben b 3 

Hebernahme bes Alcinverhaufs| Bürgerſchützenhaus. sentkowski in Eichenau per A andern. Gngagem | }münfcht fic über die Einrichtung zweite Kaſſir erin, 


omtoirarb, firm, w. a. in Aufen- C : n 


1 U für - Weſtpreußen, __ 2 I —— 
a 55 : Offerten unter ©, poſtlagerndſei eltungsdrucherei zu_orien- 
Ein Lehrling —— bereits 1 10 eder ben Jae e ee kübte Hikle 7 Meine Weftpr. 8 1642 firen und deshalb einige Zeit in 
egen monatlihe Remuneration a en 2 G 160 Naber hal, lch ür Mohairtücher EINEN Junger Mann, gez lontär 
Adel Stellung in unferm Geſchäft.] geboten, Erforderliches Ki ver text Stellung unter beſch. boden Löhnen ge Feen in Comtoirarbeiten bewandert 
nipr 0 


Giese&Katterfeldt. Hofer unter d 3 Vierten unter Ar. Beer En 


Exped. d. Jeitung 


5 
an] Gefl. 
* an r 


[er 


Alle Vorzüge 


eines 


‚guten Linoleums 


finden sich in vollkommendster Weise vereinigt 
bei den altbewährten Erzeugnissen der 


berman 
Linoleum Manufact. 
Company, 


2 
— 
— 
— 
— 
ie Delmenhorst. 
= 
— 
— 
— 
— 


Danzig, den 16. April 1895. 


2 
Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das 


Pelz- und Rauchwaaren-Geſchäft 


meines verſtorbenen Mannes, des Kürſchnermeiſters Guſtav Kerrmann unter 
der Zirma 


K. Herrmann 


in unveränderter Weiſe fortſetzen werde. ; 

Unter Mithilfe bewährteſter vorzüglicher Kräfte wird es mein Beſtreben 
ſein, den guten Ruf des Geſchäftes durch prompte Bedienung und coulante 
Preisnotirung zu erhalten. 

Ich bitte meinem Geſchäft das Wohlwollen, welches demſelben ſeit 42 Jahren 
ſeitens des hochgeehrten Publikums bewieſen iſt, bewahren zu wollen und zeichne 


7459) Hochachtungs voll 
Franziska Herrmann Ww, 
Wollwebergaſſe Nr. 17. 


5 


ERSTE DELMENHORSTER ' 
& LINOLEUM » FABRIK 


Die Verlobung meiner Tochter 
Amalie mit dem Apotheken- 
beſitzer Herrn Ernſt Wüſt be⸗ 
ehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 
Berlin, 18. April 1895. 
W. Anders Wwe., 
geb. Dickert. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Amalie Anders, 


Ernſt Wüſt. 
Berlin. Neukirch Ditpr. 


Verein „Lehrerinneu⸗Feierabendhaus.“ 


Die Berloofung zum Beſten eines Lehrerinnen-Feier- 
abendhauſes für Weſtpreußen vom 10. April hat einen 
Reinertrag von ca. 4000 Mark ergeben. Dieje hoch- 
erfreuliche Dergrößerung unſeres Fonds haben wir der 
treuen Mithülfe vieler Freunde zuzuſchreiben, und es treibt 
uns, ihnen dafür unſern warmen, tiefgefühlten Dank aus- 
zuſprechen. Er gilt allen, die uns in kaum vier Wochen 
zehntauſend Looſe abſetzen halfen, allen, die uns in reicher 
Fülle mühevolle Arbeiten und werthvolle Geſchenke zu 
Gewinnen ſpendeten, er gilt den Damen, welche vom 6. 
bis 11. April bei Ausſtellung und Berloofung unermüdlich 
thätig waren, der Preſſe, die uns freundlich unterſtützte, 
Herrn Director Scherler, der uns in weitgehender Gaft- 
freundſchaft ſein Schulhaus zur Verfügung ſtellte. Sie 
alle haben durch thatkräftiges und einmüthiges Zuſammen⸗ 
wirken unſerer guten Sache zu einem unerwartet ſchnellen 
Fortſchritt verholfen. 

m Namen dieſer Sache ſei ihnen bier nochmals 
herzlicher Dank gejagt! 
Danzig, im April 1895, 


Der Vorſtand. 


— ——— — — — TE 

Zur Unterscheidung von anderen Erzeugnissen 
sind dieselben auf der Rückseite wie nebenstehend 
gestempelt. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Heute früh 9 Uhr 10 Min, 
endete ein ſanſter Tod die 
langen qualvollen Leiden 
unſerer lieben unvergeß⸗ 
lichen Mutter, Schwieger. 
mutter und Großmutter, 
Schwägerin u. Tante, Frau 


Augufte Renate 


Francke, 
geb. Schulte 
in ihrem 64. Lebensſahre, 
welches tief betrübt an. 
zeigen 1. 
Vanzig. 19. April 1895 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Specialitäten: 
Einfarbiges Linoleum 


von lederartiger Geschmeidigkeit und un- 
erreicht glatter Oberfläche. 


Kunstvoll ausgeführte Parket- 


und Teppichmuster, 
unübertroffen in Schönheit und Solidität des 
Farbendrucks. 
Granit 4 
N Patent- mit bis auf den Grund ; 
durchgehenden, daher un- 


— 
Pe 
em 
ER 
= — 
— 
— 
— 
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. 
— 
Fade 
Keen 
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— 
— 
m 
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Gesetzlich geschützt! — 


Kräuter-Liqueur 


Das Begräbniß unſeres 
Töchterchens findet Sonn- 


Adergranit 


tag, den 21. April, Nach- der beſte. Ss verschleissbaren Farben, NY (5 
3 2 2 — 0 
r alleiniger Fabrihant: ERSTE DELMENHORSTER Inlaid 


il, Lei -Kirchhoſe 3 h 
eil. Leichnam 7 LINOLEUM - FABRIK * 


ſtatt. 
Ingeneur Liddell u. Frau. 


Paul Schilling, DrogerieQangfuhr. 
Zur Frühjahrspflanzung 


empfehle in großer Auswahl: 
feine Ziergehölze, Coniferen und Roſen, 


Spaliere bezw. Pyramiden 
von Pfirſichen, Kirſchen, Pflaumen c., 
großblumige Stiefmütterchen, 
alle Sorten von 1 3 und Blattpflanzen, 
Georginen, Gladiolen, japaniſche und 
andere Lilien, 


Alleinverkauf für Danzig: 


d’Arragon & Cornicelius,| August Momber, 


Langgasse 53. Langgasse 60, 


Spazierſtöcke 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
a Preiſen 


Bernhard Liedtte. 


Nr. 21 Langgaſſe Nr. 21, Ecke Poſtſtraße. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
aufrichtiger Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden meiner ge- 
liebten Frau, unſerer guten 
Mutter, ſagen wir hiermit 
Beer tiefgefühlteſten 


ank. 
Danzig, 19. April 1895. 
K. E. Joth und Kinder, 


Zum Beſuche meines Lagers in 


Fahrrädern, 


nur langjährig bewährter Fabrikate. 


Hundegaſſe 102, 


ase e enen, aug Nec fager. ent ci 
0 enten, au . 
Unterricht in n en 
— Reparaturen prompt. 


Paul Rudolphy, Danzig. 


Luftkurort Zinglershöhe 
find noch einige größere möblirte Woh- 


nungen, auf Wunſch mit Penſion, zu ver- 
miethen. 


Bekanntmachung. 

Behufs Derklarung der Gee- 
unfälle, welche der Wa 
eg aus Danzig, Capitän 


5 „ r... —— ee (7588 
In meinem neuen Hauſeſ Sonnabend, 20. April1895, 


ferner ſämmtliche Gemüſe- und Blumenſamen 
es auf ber Rei von Ant, und leine Raſenmiſchung. 
an na 11 

ie , Jaden wir einen Georg Schnibbe, Schellmühler Weg 3. 

ermin auf 7 Halteſtelle Neuſchottland, 5 Minuten vom Bahnhof Hohethor. 

den 20. April 1895, PBreisverseihniffe su Dienften. wm (7599 
i Geſchäftslokale hier, E E u 2 
1 iS, anberaumt jun . ten, Culmba er Export Bier 

Danzig, den 19. April . Tauben von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 

5 . > f 1 62 

Behanntmachung. ern sereitung zum I ce Robert Krüger, Langermartt 11 

Diejenigen EN und EN Examen. vort Carl Köhn, 2 a 
G betreibenden, welche im i orſt. Graben 45, Ecke Mel ICC eee 2 . 
e e, [MEERE guuh gi ns] in Cansfuhr, der linke 

n den edrananı er "r 
e n been sg Schw. Meer, Al. Berglir. 8 p. Na Pelz- und Stoff- vathen, gal einen 160 gern i one om Aula der Töchterſchule 
efe > 1 0 N * 

fedoch ihre Rechnungen noch niet m icht äucher achs, ſachen jeder art ner viertel. Raten Fab nend berrſchaftiche des Keren Dr. Scherler: 
eingereicht haben, werden drin. nterr ch jetzt täglich friſch aus dem Rauch, nimmt unter Garantie mit Zinſen zurückgeiahlt werden * Dramatiſcher Vortra 
end erluht, dies ſofort, und|;n allen Gnmnafialfähern erth. empfiehlt (1618| gegen Mottenſchaden und wird. Adreſſen erbeten unter 
Rene * Ende 615 ein erfahrener Schulmann. Carl Köhn Feuersgefahr f. d. Sommer ar in der — — d. Ztg. N) nunge des Herrn Conrad Peckel- 
7 bier 1 ei air F Borit. Graben 45, Ecke Melera. le. ’ n- u.Verkauf. beſtehend aus 6 großen im N ge 2, 1,50 
nachkommt, würde es ſich ſelb Zwei ahademiſch gebildete 7 4 Pelswaaren-Handlung, — g Tre 5 i e f 3 
ber ee be zer Leia def dere enden 7 en ungen ag deen e bn . List 
von ſtäbtiſchen Arbeiten und von franz. Gonverjations- Ta elbutte imäft, worin ſeit 23 Jahren ein] garten zu vermiethen. (7607 Kaufm. Verein v. 1870 
nicht berdeſſchbtgr werden kante Unterricht r, r Nachf.“ e. Gefen Machwi Der Doritand, 
tar ven 19. Kurt a 4 ea feine at 6 *|mit beſtem Erfolge betrieben ift, W. ac witz, i 


Danzig, den 13. April 1895. | dfferten unter 7628 an die b. 1,00 empfiehl lehlt f Nn 
Der Magiſtrat. Exped. dieſer Zeitung einzureichen, Carl Köhr en Gellar dabe, 6 eb ingune 5 ß Langfuhr und Danzig. Will elm⸗T enier 
Baumbach: _Trampe. onn, = Caſſetten, [R. Schuckhmann Mohrungen: Neſfabrwaſſer⸗Weſchſelſſr. g vor „.. ) 7 ) x 
CCT Vermischtes A Dorft. Graben 45. Ecke Melierg. . N 7419 75 1 J. neu erb,,vis-a-vis Anl.]. Belider u. Dir.: Hugo Meyer. 
3 ve 1 — inne, ,,,, erenstlh Onternationale 
ieb Ich halte jeht Sprechſtunden: N ö Gartengrundſtück in freundlicher euf.großgrt. Fernf., i. e freundt. nternationale 
F von 10—1 En erclufive Flaſche 40 , a 12 d efunder Lage, mit gut gelegenen Wohn, 3 Zim, Waſſerl. ꝛc. als 


geboren im Juni 1851 zu Gum- von Z— A Nachm 


miswalde in der Schweiz, welcher 


un 

8 Metallkränie. Bauplätzen, pafſend für Kenkiers, Sommerwohnung bill. 1. v. Di Specialit. Vorſtellg. 
außerdem Mont., Mittw., Freit. . (75 
flüchtig iſt oder ſich verborgen 


a Ira, 5 Bi Slhufir. Breit auch zum Penfionat, il wegen Zihirshn, SU. Ballafthrug. (7567 ne 

hält, iſt die Unterſuchungshaft 3 wet dee I Han acer nahm e 8 ste Kur Kunflräfte . 105. 

wegen dee e engere Dr. I. Szubert, Tirliſce Bilnumenkreide, n e ene 
2 ex Berz u. Weit. ſ. Plakate. 


1 — Sintera-1Mı.18 geringen Preis von 14000 Au vermiethen. 
verhängt. Specialarit vorzüglich, a bb 2 
7 
Stadt- Thegter. 


wu 0 M Antahlung zu ver- 
; Nein grofies Lager 2 99 Adreſſen von Gelbit Sommerwohnung 
Es wird erſucht, denſelben zule; „. Geſchlechtslei . 2 Zilfiter Schuh aufen. on Gelbit- 5 1 
e 1 ine." |Genf- u. Dillgurhen|  Sebzun, Kine in Ber een. in Säfchkenthal, 
5 — empfehle. (7637 
ae 2 Sonnabend. 4, Serie grü 
* + * 8 
(letzte) Abonn.-Vorftellg, 112 


maaren, Breitgaſſe Zeitung unter erbeten. r } t 
wie hierher zu den Acten V 9 Nr. 126, gerabeuber Gebrauchter Kinderwagen“ Zimmer mit Garten, Bu 5 
113/95 Nachricht zu geben. Dank. Albert Meck, Sale 19 
Schon ſeit 4 Jahren litt ich affe s roh immermähr, Gtei- 


der Kohleng., empf. 
Beſchreibung: 5 - 
gerung in ben. Güte zu willigen paraturen ſchnell und gut, 1 Zoppot Kinder des Capitain Grant. 


i Adr. unter Nr. 7621 an die 
i illi reiſen. Be- billig zu verhaufen ! ? 5 
Alter 44 Jahre, Statur mittel- nen. na ſowie Re-| Langgarten 40, part. Exped. dieſer Zeitung erbe 


groß und ſchlank, Haare hellblond. an, heftigen Magegbeſchwerden, 7 r - . 
- Uebelkeiten und Brechen. Bei i ; Hochachtungsvoll (7588 albverdeck wagen ift Villa mit großem Garten] Ausitattungsitück, 
Elbing, 16 April 1895. aller ärztlichen Hilfe, die ich ge- 750 00, a Aualtät Hung De . W. Shhrader aus Tilt. ans ( Rare billig Unifänbehalber ſof. zu verkaufen. Sonn ag. Nachm. 31% Uhr. Bei 


Der Erſte Staatsanwalt. braucht hatte, nahmen die Schmer⸗ e N . i Gelbſtkäufer mögen ihre Adreſſeſ kleinen Preiſen. Hafemann’s 

c 7488 an d.&ip.&.3.eint.| Fühler, “ Boinslüh von 
id ; 5 Zug ; "Aab.,eint,möbl,, ge. 

Bekanntmachung. mir anderweitig Rettung zu ſuchen e ausge: hagen b. Grimmen i. P. Wohnungen. Gera erb. unter Fertige Wasserdicht 
er und brachte endlich die Adreſſeſwogen, per . ‚empflehlil kauft per ſofort einen größeren Ein nach vorne 3 Tr. gel. möbl. A. &. an die Grped. d. Zeit, imprägnirte 
ſchäfte Seit bereiten und auf des Herrn Dr. med. Bolbeding,] W. Matihon, Kollaaſle 22. Poſten (75980 Zimmer mit ſep. Eingang iſt ühere, möglihft parteıre 8 1 
längere Zeit beurlaubten Kreis- zombopath. Arzt in Düſſeldorf.— Sammiiiche Weine, Rum, 8 vom 21. d. Mis. mit auch ohne Gral Jaume zur Fabrikation Mänte 5 
e ein geeigneter P Cognac, Arrac u. Punſch empfiehlt ru } en oggen Benfion, auch wöchentlich. zu werben. in der Nähe d. Langgaſſer I ] ks 14 
Bewerber, welche das Bau-] gewandt und bin ich durch deffen] AUS der Weinarohhandlung von avelocks une Oppen, 


i itteg[Permiethen, um 1. Oktober ode 
igi ien (garantirt ungedarrt) und bittet 8 3 Thores um r 
meifter- oder Zeldmeifer-Gramen|Hilfe und Behandlung in einigen J. H. L. Brandi zu Originalpreiſenſeg t 9 Das Nähere Bogsenpfuhl 92, früher zu 3 55 sch 5 


Zur Wahrnehmung der Ge— 


t 2 Pr 3 
5 I um bemuſterte Offerten. im Keller ter 15 sowie imprägnirte 
beſtanden haben, im Hoch. mielMonaten völlig geheilt worden W. Matſchoß, Holigaſſe 22. Off, un an die t ff 
beitan " m. völlig . Ara ne x Exped. dieſer Zeitung erbeten. odenstoffe 
* und 1525 Doh 8 N rei- bis vierjährige Roth- Mehrere Tauſend Etr Ein Laden, — — nennen L 


- ding Bi . Auswahl empfiehlt 
: -lichiten Dank i tannen- und Lärchenpflanzen Athene, lam liebſten Ehe, wenn möglich, in grosser p 
jeförligen Uebernabme ber Air a aus dem Gaatbeet, hochſtämmige Daber ſche, h “ ſaber nicht erforderlich, mit größ. Paul Dan 
Ihleunigft ihre Meldungen unter] Gröningen b. Magdeburg, Ebereſchenpflanzen aus de blaue Riejen, daranſchließend. Räumlichkeiten In Zoppot 5 

i i 6239) Langgasse 55, 


8 rau Johanne Hecht. Schonungen find. verkäuflich im der 
de Zeugin: Tomie bes ces erlernten Champignons, Saat- wird für die 1. Saiten T Tuchnandlung u. Ausstattungs- 
oder auch für den ganzen Geschäft für Herren. 


en Revierförſter Ganſow i 
Sommer eine Wohnung Anfertigung eleganter flerren- 


u 
€ N Danzig, den 16. April 1895. 
emuneration d ber- 
on wir d nach Ueber Dom. Gr. Golmkau Wirthſchaftsſachen u. Beiten — 1 für 
+ * [4 
den 18. April 1895, 


ne; 
Befähl J 1 wer d : n itrafe 
fer elmer einern dem Un Trier Gewinnlooſe Banhau bei Coeblau. (7590) und Eff kartoffeln, Ju mietnen geſucht. 
- it der Hand verleien, offerirt|, Offerten unter 7452 an Biel von 5 Zimmern mit Möbeln, 
einkunft gewährt. auch ſolche aus fremden Collecten, Direktorium der 1 5 2 1 eb, en 2. ervorragend g en 
B ’ N reun es . 
Girasburg Zeatiyr 8 5 eee, . Eontadliden Stiftung. frei ag rn 2 | a >. ee 3 en e unter, 103 an GH, 7 670 — l. d. 6625 
und bitte ich ausmarlı 1 1 vo 8 er eniner, U N zäh e e en d. Jellung 
e degree e a ER SLR Mn: 2 — 


Druck und 
4 I. Halemann Ir Bande 


ranco =4wöch.Probesend,| für 75 ER: ber gang u. Kab. vom 1. Mai zu verm. 


rivatmittagstiih Be Ein fein möbl. Bordersimmer 
aſſe, 
-hratt Damrath. Carl Feller un. Denia. Fab. S tern. Berlin. Neunderst. 18 1 Off. u. 74101. d. Exv. d. 3d. erb. Doggenpfuhl 30, 2 Tr. 
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2 eke: 19. Aprii 1025. Asend-Ausgebe, 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21304 der „Danziger Zeitung“. 


i E 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. verwalter mit, daß die Activa ca. 1 500 000 Dis, 
ee Am 19. April, betragen, 
en; au 10 wessen: 9 Dia | Eat 2 ot Mn Be 
ben; ausländiſch aggons: . old Z „ Baarvorrath in Silber a 5 . = 
8 Linjen, 1 Lupinen, 1 Oelkuchen, 1 Rübſaaten, ortefeuille der Hauptbank und der Fil. 440 015 000, * ne eee 8 
2 Weizen, 1 Wicken. otenumlauf 3 620 782 000, Laufende rer d. Priv. 8.00—10.00, "Peterfilienmurzel per Schoch 2,00—3,00, 
—— — — 432 279 000, Guthaben des Staatsſchatzes 047 000, Kohlrabi per Stück 0,30, Spinat per 50 Kilogr. 12 


Prima 55-65 Mk,, do. Secunda 30—50 Mh., Holländer 
rhein. Prima 45—60 Mh. ; f 

Obſt und Südfrüchte. Ruhiger Markt, Preiſe 
faſt unverändert. 


Juni 19½ Br., per Juli-Auguft 19½ Br., per Auguft- 
September 26 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 3500 
Sach. — Petroleum loco feſt, Standard white 
loco 13,00. — Bewölkt. 


Bremen, 18. April. Raff. Pet g ; 
Ruhig. Coco 13,00 Br. ff. Petroleum. (Schlußbericht) 


Mannheim, 18. April, Productenmarkt. Weizen 


2 = ins- i h Mai 14,50, i „,. — 
Candwirthſchaftliches. n, . Süoh 6712, Geitrie ver | Tiossen ver Thal 12,50. wer Jet 1288, er Nov, 
* [Schlageintheilung bäuerliger Wirth. umlaufs zum Baarvorralh ns. Alen per, 50, Siloge. 2,20-2,50, Nofenhohl Per | per Bop. 12,80 — b. Mals ber Piat 1180. ben 90 


11,50, per Nov. 11,35. 


Frankfurt a. N., 18. April, (Schluß - Courfe, 
Lond. Wechſel 20,47, Pariſer Wechſel 81,066, Wiener 
Wechſel 167,20, 32 Reichsanleihe 98,40, unif. Aegypter 
105,40, Italiener 88,00, 6% conſ. Derikaner 81,20, 
öfterr. Gilberrente 85,10, öfterr. 4½ 2 Papierrente Looſe 
—, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
134,00, 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum, 
100,40, 4% ruſſ. Conſ. 103,30, 4% Ruff. 1894 67,90, 
4% Spanier 74,00, 5% ſerb. Rente 77,80, ferb. 
Zabakr. 77,70, conv. Türken 26,00, 4% ungar. Gold- 
rente 103,00, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm, Weſtb. 
—, Gotthardbahn 180,00, 2 €ij. 154,50, 
Mainzer 116,80, Mittelmeerbahn 92,20, Combarden 
94/8, Franzoſen 373/83, Raab-Oedenbg. 69,00, Berliner 
Handelsg. 159,20, Darmſtädter 150,80, Disc.-Comm. 
218,10, Dresdner Bank 156,70, Mitteld. Creditactien 
107,90, öſterr. Creditactien 333 ¼, öſterr.-ungar. Bank 


chaften, Einführung zweckmäßiger Fruchtfolgen, 27537000, Notenumlauf 26018000, Baarvorrath | 8—14, Jaliener in Körben 20—22, Steſermärker 10 


owie Einrichtungen, welche geeignet ericheinen, | 36755000,  Portejeuille 17979000, Guthaben der | bis 16. Tiroler Edelroth in Kiſten 15—25, Birnen per 


e Schlageintheilungen bäuerlicher Wirth- London, 13. April. Bankausweis. Totalreſerve | 50 Kilogr. 35—50, Aepfel per 50 Kilogr. Musäpfel 
000, Guthaben des Staats 7910 


50 Kilogr. Kochbirnen 6—8, Feigen per 50 Kilogr. 
Kranz 23—25, Smyrna-Tafel 40—45, Calabreſer 15, 
Datteln per 50 Kilogr. perſiſche 18— 29, Marokkaner 
70, Apfelfinen, Italiener per 50 Kilogr. 12—13, 
Meſſina 200 Stüch 10—14, do. 300 Stüch 12—14, 
do. 160 Stück 11—12, Blutapfelſinen 200 Stück 15—16, 
do. 300 Stück 15—16 M. 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 


am 18. April. 
Köchſte Niedrigſte 
Preiſe 


dem bäuerlichen Beſitze eine größere Rente abzu- 
gewinnen, nehmen die Wanderlehrer des Central 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe auch in dieſem 
Jahre wieder vor. Alle dieſe Maßregeln er- 
folgen koſtenlos, jedoch haben die betreffenden 
Candwirthe für freie Kin- und Rückfahrt des 
Wanderlehrers von und nach der nächſten Eifen- Berliner Markthallenbericht. 2 
bahnftation zu Jorgen. . Berlin, 18, April, (amtlicher Bericht) J lei ſch. Zur 

* [Gaatenftand in Rußland.] Nachdem in fuhren ſchwach, Gefhäft full. Frifhes Jleiſch per 80 
den letzten Tagen aus den ruſſiſchen Gouver- | Kilogr. Rindfleiſch prima 55—62, do. geringeres 
nements Kiew, Charkow und Podolien ernſte | 54, Kalbfleiſch 35—63, Hammelfleiſch prima 48 
Klagen über den Stand der Winterſaaten laut | Schweineſleiſch 42—48, do. fremdes 3845. 
geworden find, wird jetzt auch aus Polen ge- Wild und Geflügel. Zufuhren ſchwach. Gejchäf 
meldet, daß die Winterſaaten im Allgemeinen | matt, Preife unverändert. Ditdgeflügel. Schnepfen Pr. 


per 100 Kilogr. für: 
ine) 
a e 3,10 3,80 


rbſen, gelbe zum Kochen 4 0.— 20.— 


4 


11 N . 


i überwi ich | rer, Stück 2,503.00. Speifebohnen, weiße. 50.— 25.— 913,00, Reichsbank 180,90, Bochumer Gußſtahl 147,10, 
8 9 Zahmes Geflügel, . Enten per Stüch Einsen 1 F 20.— Dortmunder Union 64,20, Harpener De 138,00, 
9 * di 2,00, Hühner, alte 1.50—2,25, Tauben per S i Rarloffen n 8 5,50 Hibernia 140,00, Laurahütte 131,20, Weſteregeln 
vernichtet. Im ſüdlichen Rußland feinen die 6,50 — 0,55, Puten per ½ Kilogr. 0,50 —0, 80. 4 : 160,40. Privatdiscont 15/,. 
Winterſaaten im Allgemeinen gut durch den Winter Fiſche und Schalthiere. In Siſchen Zufuhr e 3 Wien, 18. April. (Schluß - Courj 
gekommen zu ſein. Beſonders günſtig lauten die reichend. Geſchäft lebhaft. Preiſe zum Theil niedriger 1 Ser... 10 Papierrente 101,67 / älter Gil rie.) Deſterr. 4½ z 
Nachrichten aus einzelnen Kreiſen des Gouverne- | Lebende Ziſche per 50 Kilogr. Hechte 51—56, do, große 1 Kar. 18 Botdrente 123,50 öf Silberrente 101,75, öſterr. 
ments Odeſſa ſowie der Krim. Auch in den Gou- | 35, Zander 80—90, Barihe 4346, Karpfen, große e Goldrente 123.445, ungark Aronenr. 101,50, ungar, 
vernements Tiflis, Eliſabethpol und Erivan ſowie | 75-80, Schleie 1.00, Bleie 36-40, Aland 45—5R 3 60 Loofe 159,28, fürn. Aronen-Anleihe 89,45, Bfiert, 
i „hi A läßt der Stand der Winter- bunte Fiſche 32, Kale, große 1,25, do. kleinere 60— 2,60 170,50, Känderb ürz. Looſe 84,00, Anglo-Auftr, 
m Gebiet von Kars läßt der 9 80. Irische ische in Gia 5 „50, Länderbank 284,80, öſterr. Credit. 399,25 i 
5 ſchen übri F 110 Elb. und Mein — 40 Unionbank 331,00 i ere * 
ſaaten nichts zu wünſchen übrig. 50 Kiloar. Dftfeelahs 105—110, Eib- und W. > Banner. r ZUEENEE SON, TBiense Zug 
196, Lachs, gefroren 68—70, Geeyu TEN: ankverein 159,30, böh ar böhm. Nord- 
e = EYE = b. 30 


meien- 148 tten, klei 38—7 „Schollen 1 — 
Bei der in che 10—21, Aabiian mit Kopf 12—1 


Ka 
htanl 


Bank- und Ber ing teinbu 
[Königsberger Sta ihe. 2 


ig ie 15, Hechte, große 29, do. kleinere 36—48, 2 
dieſen Tagen ſtaftgehabten Submiſſion auf eine | große 88, do. ae 48—70, do, ruſſiſche 3 2 
3% procent,. Königsberger Stadtanleihe im Be- ne 4550, Barſche 619, Bleie a Sife Sale 5 


Napoleons 
ruſſ. Banknoten 1,31 


111 1 Bleie x 
trage von 2 Millionen Mark hat die Gruppe | (plötze) 6—16, Aale, große 95—100, do. kleinere 8 
unter Führung, en das ba. 56 an Gihleie 30. k — ** ER MIR: > 
eboi von ca. roc. abgegeben und zu dem- utter. Unverändert. Preiſe fr. Berlin incl. 8 = 
; 1 den Zuſchlag gg ur ‚neue Anleihe — * 5 kg 1 a e 9 Weizen loco 
in- — e * 2 . — 
wird demnächſt auch an der Berliner Börſe ein 5 65780 5 9 —80 Get  Holfteinifeper doc neuer 140-148. — Roggen 
eſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132—140, 


geführt werden. Hr r Raban er Since 

Gonderburg, 19. April. (Telegramm.) In der | 2, "3.08, Albipeer N E Pe I. xruſſiſcher loco feſt, loco neuer 83—84. — Hafer feſt. 
geſtern abgehaltenen Gläubiger - Berjammlung Käſe. Inländiſcher. Bairiſcher Emmenthaler 1 — Gerfte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 45½. 
der Gonderburger Bank theilte der Concurs- 1 50 Kilogr. 65—70 Mk, Schweizer Käſe (Weſtpr.) I Spiritus behpt., per April-Mai 19 Br., per Mat- 


7 


Bulgar. (1892) —. 


Antwerpen, 18. April. Petroleummarkt. (Schl 
Be — Tupe weiß loco 34 ee 
per April — Br., per ai-Juni — > 
Septbr.-Dezbr. — Br. Ruhig. 15 5 

Antwerpen, 18. April. Getreidemarkt. Weizen 


— Roggen ſteigend. Hafer feſt. Gerſte be- 


* 


in Berliner Fondsbörfe vom 18, April, 
Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich ſeſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umfähen, nach feſtem Beginn in ſchwächerer und ſchwankender Haltung mäßig lebhaft um; Franzoſen ſchwach, Lomb 
Sale Reiche und preußiſche conſolidirte Anleihen waren zumeiſt etwas abgeſchwächt. Fremde, fellen anfangs feſter. Gotthardbahn und italienifhe Bahnen anfangs feſt, dann ſchwächer. Inländiſche 8 
Zins tragende Papiere hommten ihren Werthſtand bei ruhigem Handel zumeist ziemlich behaupten; Italiener lagen ſchwach. Bankactien ziemlich behauptet. Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und ruhig; Montan- 
abgeſchwächt, auch ruſſiſche Anleihen und ungariſche Kronenrente ſchwach. Mexikaner wenig verändert. Dex | werthe nach feſter Eröffnung abgeſchwächt. 

Privatbiscont wurde mit 1; Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien 


ET VOTE RT KT — <. Y Tome nn 
Türk. Admin,- Anleihe | 5 | 100,20 | Ruff.Bod.-Ered.-Pidbr. | 5 Eu: Item vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank. | 117,80 | 95 Allgem. Elekkric.-Geſ. . 1232,10) 9 


Türk. conv. 1 3 Anl. E a. 0 — 28,15 Ruff. Central- do. 5 Kronpr. Nud. Bahn. — | —__| Daniger Privatbank . Lamb. Amer, Pachetf. 96.25 0 
5 ne en,, |: Dt n 85 a De — gens. 5 32 
Deu 2 | | Serbiſche Gold-Pfdbr. 0 j eſterr. Franz-St. |; „ „Senoſſenſck. -B. in 
do do. 3½ 10500] ee | 70 Lotterie⸗finleiten. Pede. Nordweſtdahn 5 1485 bo. Bank... 182005 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
den do. 3 | 9840] do. neue Rente 5 77,80] Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 145,40 do. eit. B. . 5%, 152,60] do. Effecten u. W. 117.10 61, Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,90 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 60] Baier. Präm. Anleihe 4 | 15190 | fReichenb.-Parbub. |; — do. Grdſch.- B. Act. 130,0 Dortm. union-St. tier. 61 0 0 
do. do. 3½ 104.90 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 82,80 | Braunſchw. Pr. - Anl. — nz Ruſſ. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 161,00) 625 Dortm. Union 300 W — 0 
do. do. 3 98,75] do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 128, uff. Südweſtbahn 5 — do. Kupoth.-Bank. 128,50 7 Helſenkirchen Bergw. 158,10 6 
Gtaats-Schuldfheine . | 3½ 100,90] (1 eſtr. — 20,40 4 5 71,00 | gamb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 >= Schweiz. Uniond. . .| 4 — | Disconto-Command. . 218,108 Königs- u. Laurahüuͤtte 131.30 4 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 101,50 Röm. II.-VIII. Ser (gar) 4 8525 | Nöln-Mind. pr.. . 3½ 145 0] do. Meitb.. . .|— .] Deutſche Nationalb. . 15350 6%, Stolberg, Zink. . 4350 — 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102,10 Römiſche Gtadt-Oblig | 4 92,20 Lübecker Präm.-Anl. 3½ 13700 | Südöſterr. Lombard. — | 46,80 | Gothaer Grunder.-Bh. 125,25 4 do. Gt-Pr. . . 114,80 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 | 10425 | Argentiniihe Anleihe. | fr. | 52,60 | Pelterr. Looſe 1854 3, — Darſchau-Wien . . 17½ 270.25 Samb. Commerz. Bh. 127,00| 6 | Bictoria-Kütte . . . | — — 
Candjch. Centr.-Pidbr. | 3¼ 103,10 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 32,30| do. Ered.-E. v. 1858 | — | — 8 Jamb. Hypoth. Bank. 159,80 8 | Harpe ner. 138,60 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00] Hollän. Staats- Anleie 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 | 158,25 Ausländiſche Prioritäten. Jannöverſche Bank . 1170015 Hibernian 140,00 | 500 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,30 Norw. Kyp.-Pfobr. 1894 3½ — do. do. 121 Gotthard-Bahn . » 103,20 | Königsb. Dereins-Bank 106,00 | 5 ee ar A se + 
. e e , | Bolt een | ne Be 
do. 9 — 2 F. 107 PR FETTE THE . Anl. Nr „Dderb,Bold-Pr. f agdbg. Privat-Ban 5, 7 : 
Meftpreufi. Pfandbriefe 3½ 102,0] Hypotheken - Pfandbriefe. Raab -Graz 100 T.-Cooſe 2½ 101.0 Arber. Nubclf- Ba 4 99.50 . MB 128.60 6 Wechſel-Cours vom 18. April. 
do. neue Pfandbr. 3½7 102.30 Dan. Hopeth. Pfobr. 3 — Raab Graz do, neue 2½ 40,10 | Deſterr.-Fr.-Gtaatsb. 94,00 | Norddeutſche Bank 144.75 4½ f 1 
omm. Rentenbrieſe. 4 | 10550] do. do. do. 3½ — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 — +Defterr. Nordweſtb. 111,90 do. Grundereditb, | 11325| 5 | Amiterdam. . 8 Tg. 2½ 168,90 
oſenſche do. 4 105,30 Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 101,00] do. do. von 1866 lt 146,75 | Oeſterr. Credit-Anſtalt — Hg do. 2 Mon. Zn == 


| 5 * do. ult. 
reußiſche do. 4 105,0] do. do. Ger, V—VI. | 4 | 105,10 ung. Looſe — | 283,00 do. Elbthalb. 112,00 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank 132,60 6 London... . 8 Zg. 
be. . do. 3½ 102,60 Hamb. Hnpothek.-Bank 9 ö FIR d en 152,90 Poſener Provinz.-Bank 107.80 41, | „2%. - + 3 Men. 2 | 201 


4 
3 
4 
4 
3 
5 
5 
o. ult. — . 
2 do. do. 100,60 i ö - und Südöſterr. B. Comb. |3 | 7350| Preuß. Boden-Eredit. 148.90 7 | Paris „...| 23. 2½ 8105 
Ausländi ond do. unkündd. b. 1900 4 104.70 Kilendaha Stemmen 0 5 7 Oblig. 5 | 11225 Pr. Centr.-Boden-Creb. 181,30 — | Prüfe . . | 8 Za.| 3 80,95 
usländiſche Fonds. do. Hnpotheh.-Bank | 3¼ 10100] Stamm- Prioritäts-Actien. Ungar. Norboftbahn: | 5 — | Pr. Gnpoit.-Banh-Act. | 131.00 6½ „e. 2 ien. 3 — 
Deſterr. Holdrente . | 4 | 103,40 | Meininger gnp.-Pidbr. | 4 | 101,00 Div. 1893 | do. do. Gold⸗Pr. 5 — | RH.-Deitf. Bod. C. B. 1280 — | Un. | 8,38 - 4 
do. Papier-Rente | 45 — do. do. neue | 4 104,80 : | Anatsl. Bahnen 5 97,60 | Schaffhauſ. Bankverein 140,10 61/, Petersburg - | 8 Tg. 4. 219,00 
do. ! do. 142 — Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr.] 4 100,80 | Aahen-Maftriht . . | 21a 80,40 Breſt Grajemo . 5 — Schleſiſcher Bankverein 125,75 5½ d * 3 Mon. 417 217.35 
do. Gilber- Rente | 41/;| 100,20 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,25 | Mainz-Eudwigshafen. #/,| 11725 | +Aursk-Eharkom . . | 4 | 101,70 | Dresdner Bank . „| 156,75| 8 Warschau 8 Tg. 4% 219,00 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,75 Dm. Sup.-Pfbbr. neu gar. 4 — o. ult. — | 11670 | Kursk- Kiew 4 102.60 Nationalb. f. Deutſchl. 130,00 | 61/, . L 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,25 do. do. do.“ 3½ 100,75 Marienb.-Mlawz. St.-. 1 78,00 | +Mosho-Rjäfan, . . 4 — | Roftoker Bank. .| 98,101 — FE = 
do. Bold-Rente. . 4 | 103,25 III., IV. Em. | 14 | 102,25 do. do. St.-Pr. 5 | 122,90 | Mosko-Smolens 5 | 103,50 | Vereinsbank Hamburg | — 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,60 V. VI. Em. 4 | 103,30 | Königsberg. Eranz. . | 6,1 | 13925 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,40 | Warſch. Commerzbh. „| — 10¼ | _ 2 A 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. 1 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 0 89,25 Niäſan-Koslow 4 | 102,25 
do. Rente 1884 5 „ Pr-Bod.-Ered.-Act.-Bh, | 4½ 11550 do. St. pr. 4½ 12020 | J Warſchau-Terespol. 5 — Su | 
do. Anleihe von 1889 | 4 | 102,40 | Pr. Centr-Bod.-Er.-Bh. | 4 | 100,30 | Saal-Bahn St.- AK. — | 53,10 | SregonRailm.Rav.Bds.| 5 — g * Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. 4¼ 118,90 | Northern-Pacif.-Eif. I. | 8 112,0 Danziger Delmühle . 9.90 — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,80 Stargard-Poſen — | 102,40 do. H 8790 | do. Prioritäts-Act. | 109,25 — Dukaten 9,70 
do. Nicolai-Obig. | 4 — 1 P.5np.-A.-BR.VIL-XIL | 1 | 101,90 | Weimar-Gera gar. 0 31,80 do, do. III. 6 58,00 | Reufeldt-Metallmaaren | — — Sovereignss 20,33 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 do. do. XV.-XVIII. 4 | 10450] do. 6t.-Pr.. .„ 4 | 103,30 do. do, 5 | 33,00 | Bauverein Pafjage . 85,10 4 |20-Francs-Et.. . . ... | 162% 
oln. Liguidat. Pfbbr, | 4 — | Pr. Hyup.-D.-g.-G.-C.. 4 | 101,20 | Jura-Gimplon „. „ „|0 81,00 = Deutſche Baugefellihaft | 11150 3 | Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. 4½ 8940| do. do. do. 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 223,00 12 Dollar 
talieniſche Rente. 4 88,30 | Rh.-Weitf. Bod.-Credit 14 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 129,60 4 [Gr. Berl. Pferdebahn 275,75 12½ | Engliſche Banknoten 8120 
Rumän. amort, Anleihe 5 | 100,10 | Stettiner Rat.-gnpoth. | 4½ 110,00 3 Berliner Fandelsgeſ. 158,40 7 | Berlin. Pappen-Fab 118,00 — | Franzöfifcge Banknoten. + 18725 
Aumäniſche 4 3 Rente | 4 70 do. do. (110) 1 | 106,00] Salifier . „| — | 110,10 | Berl. Prod.-u.Hand.-A, 123,00 — | Wilhelmshütte . , 61,75 — 8 — 21925 
Rum. amertif. 1888 |5 100.00 de. de cam 4 | 10450] Gotthardbahn „| 7 | 180,90 | Bremer Bann.. . | 117,10] 4 I Obericlel. Eiſenb. B. 89.25 — | Ruifiicge Bankneten. » » 
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* 


a ee — Baiffiers, ſo 


verlaufes eniſprechend der Feſtigkeit des 


Amſterdam, 18. Aprı Getreidemarht, Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per Mai —, per Novbr. —. — 
Roggen loco —, do. auf Termine behauptet, per Mai 
102, per Juli —, per Oktbr. 107. — Rüböl loco —, 
per Herbft 221/,. 8 

Amfterdam, 18. April. (Schlußcourſe.) Deit. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 828, Oeſterr. Papierrente 
Zebr.-Auguft verz. —, Deſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83½, do. April-Oktober do 837/,, Oeſterr. 
Goldrente 1021, 4 ung. Goldrente 102, ger Ruſſen, 
(6. Em.) 1001/,, 4% Ruffen von 1894 64%, Conv. 
Türken —, ½ holl. Anl. 101¼, 5% gar. Trans v. 
Em. 104, 6% Fransvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 359. Nuſſ. Zollcoupons 191¾. Kam- 
burger Wechſe, 10, Wiener Wechſel 97,50. E 

Paris, 18. April. Geireidemarki. (Schluß bericht.) 
Weizen behnn er April 18,90, per Mai 19,05, per 
Mai-Auauft 19,25, per Sept.-Dez. 19,5 Roggen 
ruhig, per April 11,10, per Gept.-Dezbr. 11.9 — 
Mehl ruhig, per April 41,80, per N. 41,95, ver 
Mai-Augufi 82,55, ver Sept.-Dezbr. 43,45, — Nübs! 
ruhig, per Aprit 32.00, per Nai 48,25, per Mai-Aug. 
48,00, per September-Dezember 47,75. — Spiritus 
matt, per April 30,50, per Mai 31,00, per Mai- 
Auguit 31,50, per September Dezember 32,25. — 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 18. April. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,05, 3% Rente 102,39, 5% italien. Rente 
88,10, 4% ung. Goldrente 103,09, 3% Ruſſen 1880 
102, 4% Ruſſen 1891 93,65, 44 unificirte Aegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 74, convert. Türken 
26,15, türk. Coofe 155.00, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
—, Franzoſen 933,75, Lombarden 256,25, Banque 
ottomane 716, Banque de Paris 777,00, Debeers 545, 
Cred. foncier 923, Huanchaca-Act. 179, Meridionai- 
Actien 626, Rio Zinto-Actien 355,00, Guezkanal- 
Actien 3412,00, Credit Lyonngis 821,00, Banque de 
France —, Tab. Ditom, 1.00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122¾, Londoner Wechſel kur; 25,23, Cheques 
a. London 35, 24½, Mechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 204,12 Wechſel Madrid kurz 447,50, 
Wechſel auf Italien 4¾, Robinſon-Actien 239,00, 43 
Rumänier 90,00, 5% Fumänier von 1892 u. 93 99,75, 
Portugieſen 25,62, Portug. Tabaks- Obligationen 455, 
4% Ruſſen 1894 67,60, Privatdiscont 1½, Langl. 
Eſtates 121,25. 

London, 18. April; (Schluß-Courſe.) Engl 23/,% 
Conſols 105¼ 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
87/8, Lombarden 10½, 4 % 8ger ruff. Rente 2. Serie 
102¼, convert. Türken 25 ¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente 101 4% ungar. Goldrente 1021/, 4% 
Spanier 74, 3½ % Aecgnpter 101¼, 4 4 uniſic. 
flegypt. 105 ½, 3½ 7 Zribut-Anl, 99¼, 6 7 conſ. Mex. 
81. Neue Mexicaner v. 1893 77, Ottomanb. 18¼, 
Canada: Pacific 4½, de Beers neue 21¼, Rio 
Tinto 14½, 4% Rupees 58½., 6% fund, argent. Anl. 
69¼, 5% argent. Goldanl. 65, 4½ 4 äußere Goldanl. 
41, 3% Reichs-Anl. 98 ½, griech. 81. Anl. 32, griech. 
87er Monopol-Anl. 33½, 4% 89er Griech. 28, braſ. 
89er Anl. 761/,, 5% Meflern Min. 82 ¼, Platzdiscont 
%g, Silber 308, Anatolier 94. Wechſelnotirungen 
Deuiſche Plätze 20,59. Mien 12,36, Paris 25,39, 
Petersburg 25'/,. y 

London, 18, April. An der Küſte — Meizenladungen 


angeboten. — Heiter. 
Newnork, 18, April. Wechſel auf London i. ©. 
4,88 ¼. Nother Weizen loco 0,65, per April —, 


per Mai 0,63, per Juli 0,64 — Mehl loco 2,55. 
Mais per Mai 50. — Fracht 2. — Zucker 21½% 
Newnork, 17. April, Weizen eröffnete in träger 
Haltung, die bis gegen Schluß anhielt, wo plöhlich in 
Jolge von Kaufordres, bedeutender Käufe und 


6 
äufen der Exporteure ſteigende Te 
Schluß recht feſt. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung 
etwas ab, erholte ſich ſpäter entſprechend der Fefiig- 
heit des Weizens. Schluß ftetig. 

Chicago, 17, April, Weizen, allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs, ſtieg in Folge unklarer 
politiſcher Situation; es waren Gerüchte über eine 
ruſſiſche Intervention zwiſchen Japan und China ver- 
breitet. — Mais feſt während des ganzen Börfen- 
eigens. 


Productenmärkte 


Königsberg, 18. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 781 Gr. 146 Al 
bez., bunter ruſſ. gelb 717 Gr. 100 M bez., rolher 
764 Gr. 142, 745 bis 754 Gr. 143, 764 Gr. 145, 759 
bis 770 Gr. 145 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 750 Gr. 118, 732 Gr. 119 M per 714 Gr. 
bez., ruſſ. 85 Al per 714 Er. bei. — Gerſte per 
1065 Kilogr. große 105, 110 t bez. — Hafer per 
1000 Kilogr. inland. 106, 109, 110, 111, 112, 114, 
115 M bey, ruff. 80, 80,50, fein 86 M be. — 
Erbſen per 1000 Kilogr, weiße ruſſ. 92 M bei. — 
Bahnen per 1000 Kilogr. Pferde- 109 M bez. — 
Dicken per 1000 Kilogr. d. d. Waſſer 106, ruſſ. 85 MM 
bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruff, mittel v. Boden 
90, große v. d. Bahn 90 bez. — Leinſaat per 
1000 Ailogr. Steppen ruſſ. bei. 170 M bez. — Rübſen 
per 1000 Kilogr. rufi, 157, Keddrich rufl. 80 M bez. 
— Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ. 112 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 64, 66, 
m. Kluten 62,50 M bez. 

Gleitin, 18. April. Et feft, neuer 
142—145, per April-Mai 193,50, per Geptbr.-Ohibr, 
147,50. — Roggen loco höher, 122—124 M, per 
April-Mai 124,00, per Sept.-Okt. 129,00, — Pomm. 
Hafer loco 112—116. — Rübsl loco unverändert, per 
April-Mai 43,50, per Seplember-Oktober 43,50. — 
Spiritus loco maiter, mit 70 M Eonfumfteuer 33,50. 
Petroleum loco 17,25 M. 

Berlin, 18. April. Weizen loco 128—147 M, 
per Mai 142,00— 141,50 — 141,75 M, per Juni 13,25 
143,50 — 143 M, per Juli 144,25— 144,50 — 14 U, 
per September 147—147,25 146,75 M, per Oktober 
148—147/,75 Al. — Roggen loco 119—125 , per 
Mai 123,75—12— 123,50 M, per Juni 125,25—125,50 
—125 M, per Juli 126,50—126,75—126,25 M, ver 


loco 
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Septbr. 128, 75—129— 128,50 M. — Hafer loco 112— 
140 M, ordinär inländ. 113—118 M, mittel und guter 
oſt- und weſipreußiſcher 121—129 M, pommerſcher 
und uckermärkiſcher 121—129 A, mittel ſchleſiſcher, 
ſächſiſcher und ſüddeutſcher 121—130 N, fein ſchleſiſcher, 
preuß. und mecklenburg. 131—135 M a. Bh., per Mai 
117,75—118 M, per Juni 119 M, per Juli 120 M, 
per Sept. 120,50 M. — Mais loco 120—128 M, 
per Mai 115,50 M, per Sept. 111,50 M. — Gerſte 
loco 100—165 M. — Kartoffelmehl per April 17 M. 
— Trockene Kartoffelſtärke per April 17,00 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 9,20 M. — Erbſen 
Bictoria- 150—190 M, Kochwaare 127—162 M, 
Futterwaare 117 bis 126 M., polniſche Futterwaare 
— M. — Weizenmehl Nr. 00 19.75—17.75 M. 
Nr. 0 16 bis 14,00 M, Humbold Marke 00 20,50 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,75 — 16,00 M, per 
Mai 16,70 M, per Juni 16,85 M, per Juli 17 M, 
per Septbr. 17,45 M, Humbold Marke 0. I 18,30 M. 
1 loco mit Faß in Poſten von 100 Gentn, 
34,2 M, per Sept mber 30,7—31,0 AM. - Rüböl loco 
ohne Faß 42,8 M. per April 43,7 AN, per Mai 43,7 
Al, per Sept. 44,5 Al, per Oktbr. 44,6 M, per Nov. 
44,9—44.8 Al. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne 
Faß) loco 54,1 M, (70) (ohne Faß) loco 344 M, 
70er (incl, Jaß) per April 385—38,6 M, per Mai 
38,5— 38,7 M, per Juni 38,8—39,0 M, per Juli 
39,1—39,3 M, per Auguſt 39,5 39,7 M, per Sept. 
39,9 0,0 M. — Eier per Schock 2,45—2,60 M. 
Poſen, 18. April. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
ang do. loco ohne Faß (50er) 31,80. Geſchäftslos. 
— Windig. 


Jettwaaren. 
Danzig, 19. April. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien. Geſellſchaft. Ripdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ſeſt. 


loco 32. 

Hamburg, 17. April. Schmalz ruhig, Steam 95,50 
AN, Fairbank 30 M, Armour Special 39,50 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz Schraub 43—46 M. 2 
Antwerpen, 17. April. Schmalz ruhig, 88,75 M. 
Mai 89,25 M, Mai-Auguſt 90,25 M, Septbr. 91,50 M. 
— Speck unverändert, Backs 80, ‚00 M, ſhort 
middies 78 M., Mai 81 M. — Zerpentindl 
unverändert, 59½ M, Mai 59½ M, Gept.-Dejbr. 
58,00 M, ſpan. 58,00 M. — 


Hamburg, 18. pril. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 


Good average Santos per Mai 75, per 


Septbr. 
73½, per Dezbr. 71½, per März 70% Matt. 
Amſterdam, 18. April, Javakaffee good ordinar PR 


Havre, 18. April. Kaffee. 
geſchloſſen. 


Good average 


—, neue Kornzucker exc 
—, neue 9,45—9,55. Nachproducte excl., 
6,30—7, 10. Ruhig, Brodraffinade I. 21,75, 
raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
22,00. Gem. Melis I., mit Faß 21,00. hie 
Rohzucker J. Product Tranſito f. a. B. Hambur 
April 9,15 bez., 9,20 Br., per Mai 9,221, 
9.27½ Br., per Juni 9,321/; 6b,, 930 
Juli 9,45 bez., 9,47½ Br. Stetig. * 
Hamburg, 18. April. era) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product % Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per April 9,15, per Mai 
9,20, per Auguft 9,52, per Oktober 9,60. Ruhig. 


Kleeſamen. a 

Brestau, 18. April. (Samen- Bericht von Oswald 

übner.) Das Geſchaſt in Sämereien war auch in der 

eſtwoche noch ein recht lebhaftes, ſo daß ſich die noch 
vorhandenen Beſtände in Klees und Gräſern bei theil- 
weiſen Preisermäßigungen gut geräumt haben, da In- 
haber in Anbetracht der zu Ende gehenden Saiſon be- 
ſtrebt waren, zu verkaufen. 8 

Ich notire heute: Rothklee 45—64 M, Weißklee 
70—96 Al, Gelbktee 20—26 Al, Schwediſchklee bis 
56 Al, Wundhklee 32-50 M, Incarnathlee 15—18 M, 
Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 58 M., engliſches 
Raigras J. importirtes 18—20 M, neh Abſaat 
13—17 M, ital. Raigras I. importirtes 18—2 M, 
Thymothee 25—36 Al, Knörich, langrankiger 8—12 
A, kurzer 6 — 10 , Senf, weißer oder gelber 
12—18 M, brauner ruſſ. 19—14 M, Buchweizen, filber- 
grauer 8—12 Al, brauner 6—9 M, Seradella 5—7½ 
Al, Oelrettig 16 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
gar Kolbenhirfe 16 M, Ejehler Mais 15 M, 

inquantino - Mais 10 M, Sandwicken 15 M, 
Wicken, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
Mintererbfen 16 M, Runkelrüben in nur ſortenechter, 
beſtkeimfähiger Qualität 19—28 M. Alles per 50 Kilo 
netto ab Breslau. 


aſis 


Eiſen. 

Glasgow, 18. April. (Schluß.) Roheiſen. 
numbers warrants 42 sh. 3½ d. 

Köln, 18. April. Aus Düſſeldorf wird der „Kölni⸗ 
ſchen Zeitung“ berichtet, die gemeinſame Verkaufsſtelle 
hat ie Be für Thomas-Roheiſen von 47 auf 46 Mk. 
ermäßigt. 


Mixed 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 18. April. Baumwolle, Unregelm. Upland 

iddl. loco 34 ¼ Pig. 

Leipzig, 18. April. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
N 2.92 ½ U Ontober . . 3,02 ½ % 
per 329 „per Oktober 2 

Di 2,95 November. 3,05 

Juni . . 2,95 - Dezember 3,05 
Juli . . 2,97½ - - Januar . 3,07½ - 

- Auguft...300 - - Februar . . 3,07½ - 

- September 3,00 März . . . 3, - 

Umſatz 160 000 Kilogramm. 

Liverpooi, 18. April. Baumwolle. Umſatz 20 000 B., 
davon für Speculation und Export 1500 Ballen. 
Stetlig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: April-Mai 
35 / Käuferpreis, Mai-Juni 3½ do., Juni-Juli 38% 
do., Juli-Auguft 3½½ do., Auguſt-Septbr. 3% Werth, 
September Oktober 33%, Käuferpreis, Dhtober- 
Novbr. 319/55 do., November-Dezember 3 d. Ver- 
käuferpreis. 

Antwerpen, 18. April. Wollauciion. Angeboten 
waren 1473 Ballen Laplata-Wolle, 32 Ballen auftra- 
liſche Wolle. Verkauft wurden 393 Ballen Laplata 
und 1 Ballen auſtraliſche. Leblos. — Geſtern Laplata- 
Wolle angeboten 1946 Ballen, verkauft 426 Ballen, 
. Wolle angeboten 94 Ballen, verkauft wurden 

allen. 


Verlooſungen. 


Freiburger 15 Francs-Looſe. 
Verlooſung am 15. April, 

Zolgende Serien find gejogen: 104 197 426 552 819 
879 932 1002 1012 1029 1102 1465 1520 1577 1712 
1761 1768 1867 2072 2172 2205 2211 2279 2390 2436 
2577 2931 3031 3175 3238 3278 3387 3434 3581 3708 
3752 4063 4151 4440 4441 4588 4662 4946 5010 5020 
5061 5134 5239 5352 5494 5701 5764 5813 5924 5941 
5980 6156 6358 6563 6786 6911 6924 7045 7374 7402 
7917 7956. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 18. April. Waſſerſtand: 3,76 Mir, über 0. 
Wind: SO. Wetter: Klar. 


Stromauf: 
Don Thorn nach Warschau: Ron, Dauben, 60 000 
Kar. Baryt. 


Stromab: 

Baranowski, Wolffſohn, Plock, Danzig, 140 075 Kgr. 
Roggen, 

Stetz, do., do., do., 135 190 Kar. Roggen, 

Murawshi, do., do., do., 168 208 Kgr. Roggen. 

Smarzewski, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 193 800 
Kar. Roggen. 

Waſſermann, do., do., do., 147900 Kgr. Weizen. 

Gtiehlau, Woldenberg, Ploch, Danzig, 108 375 Kar. 
Roggen, 3733 Kar. Genfjaat. 


Piehnendorjer Kanalliſte. 
Vom 18. April. 
Schiffsgefäße. > 

Stremab: D. „Bromberg“, Thorn, div. Güter, 
Ferd. Krahn, Danzig. — C. Gahnenwald, Königsberg, 
Glasbrocken, Schwidopp, Legan. — R. Wutkowshi, 
Mloclawek, 96 To. Weizen, 28 To. Roggen, 6 To. 
8 To. Wicken, 4 To. Genf, 


| Elbing, 

— imannsfelde, 28 000 Ziegel, 
Roſenberg, — A. Hemmerling, Lenzen, 36 000 Ziegel, 
A. Fuhrmann, Danzig. N 
Stromauf: D. „Adele“, Danzig, Güter, 


div. 


e Eonradt, Di. Eglau. — D. „Ella“, Danzig, div. Güter, | 1 
Srüchting, Königsberg. 2 


Schiffs-Nachrichten. 

Malmö, 16. April, Der Dampfer „Blakemoor“ 
aus Nemcaftle, von Danzig mit Zucker nach 
Montreal, ſtrandete in der Nacht zum Sonntag 
in der Lommabucht, wurde aber, nachdem ein 
Theil der Ladung in Leichter gelöſcht war, mit 
Hilfe von Malmö und Kopenhagen wieder ab- 
und hier eingebracht, um durch Taucher unter- 
ſucht zu werden. 

London, 17. April. Das engliſche Schiff „Valter 
D. Wallet“, von Mobile nach Belfaſt, ift bei 
Tortugas geftrandet, 

Dover, 16. April. Die Schoonerbark „Indian 
Chief“, welche nach Colliſion mit dem Bremer 
Dampfer „Georg“ mit Verluſt des Dorgeſchirrs 
und beſchädigtem Bug auf Dover Rhede vor 
Anker ging, iſt im Schlepptau nach ihrem Be- 
ſtimmungsorte weitergegangen. 

Kavre, 15. April. das Feuer an Bord des 
bereits erwähnten franzöſiſchen Dampfers „La 
Héve“, welcher mit 1800 Saß Petroleum beladen 
in Brand gerieth, war durch die energiſche Hilfe 
des Pumpenbootes der Handelskammer beinahe 
gelöſcht, als eine gewaltige Exploſion erfolgte, 
durch welche das ganze Vorderdeck, bis wohin 
das Feuer bisher noch nicht gedrungen war, auf- 
geriſſen wurde. Ein Theil des Daches des 
Schuppens der Comp. Gen. Transatl. wurde 
fortgeriffen, mehrere Häuſer beſchädigt, brennende 
Petroleumfäſſer weit weg geſchleudert und ein 
dichter ſchwarzer Rauch drang fo gewallig aus 
dem brennenden Schiſſe, daß die ganze Gegend 
bald förmlich in Nacht gehüllt war. Zugleich 
ergoß ſich brennendes Petroleum maſſenweiſe in 


den Vorhafen. Der brennende 
schließlich, worauf ſich ein wahrer 
aus demſelben ergof. 

Port Louis (Maur.), 16. April. Die engliſche 
Bark „Star Queen” ift bei St. Brandon am 
13. Januar total verloren gegangen; ein Theil 
der Mannſchaft wurde gerettet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 19. April. 
Weizen loco feſt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglajig u. weiß 740— 7948. 118152. HM Br 

hochbunt. . . . 740—734 Gr. 116—151. M Br. 

hellbuni .. . . 740-794 Gr. 115 — 150. M Br.] 148 AM 

bunt. . 45-785 Gr. 111146. M Br.] bez. 

roth... . 745-799 Gr. 105— 148. M Br. 

ordinär .. . 704-7666r. 96— 142. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
113 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 148 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 150 M bez., ktranſ. 115 M bez., per 
Mai-Juni zum freien Verkehr 150 M bez., tranfit 
115 M Br., 114½% M Gd., per Juni-Juli zum 
freien Verkehr 150 A bez., tranſit 115 M Br., 
114½½ . Gd., per Sept.-Oktbr. zum freien Der- 
kehr 149 M bez., tranſit 115 M Br., 114 M Gd. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 

3 per 714 Gr. inländiſch 121 M, tranfit 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 122 
M, unterp. 87 M, tranſit 86 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 122 M Br., 
121 M Gd., unterpoln. 87 M Br., 86 ½ M G8. 
per Mai-Juni inländ. 122 M dez, unterpoln, 
87 M 5 per Juni-Juli inländ. 125 M Br., 
124 t Gd., unterpoln. 88½½ M Br., 88 MM Gd., 
per Septbr.-Oktbr. inländ. 129 M Br., 128 ½ M 

3 ee 
on i A * 

115 „ bei. ar. große x 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 97 M bei. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 1 150 M bez., roth 
80—92 M gr 

Kleie per 50 Kilogr. zum Gee-Erpori Weizen- 3,55— 
3,70 M be 


Nohzucker lu, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,95 M Gd. per 50 Kilogr. incl, Sack. 


Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 19. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M G., Juni nicht contingentirt 
34,75 M. Juli nicht contingentirt 35,00 M. Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Ohtbr. nicht contingentirt — M. 


Zucker induſtrie. 
K. Schwetz, 18. April. Nachdem wiederholt 
von Jachmännern darauf hingewieſen worden, 
daß eine weitere Verarbeitung der Melaſſe bei 


den jetzigen niedrigen. nicht 


| Juckerpreiſen nicht lohnend. 
dagegen zu Futterfwecken weit ewinnbringender 


zu verwerthen ſei, wird in hieſiger Zuckerfabrik 
ſeit einigen Tagen ein „Torfmelaſſefutter“, welches 
aus zwei Theilen Melaſſe und einem Theil Zorf- 
8 88 Dieſes ns Dieh- 
e n Fabrik E 
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Vermiſchte Kandelsnachrichten. 

* [Das preußiſche Staatsſchuldbuchl iſt auch 
in dem ſoeben abgelaufenen Gefhäftsjahr ſeitens 
der Beſitzer von Schuldverſchreibungen der confo- 
idirten Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch ge- 
nommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Conten betrug am 


81. Mär; = 
1893: 14295 über 848 777050 Mh. Kapital, 
1894: 15 897 „ 949412450 „ 2 

fie ift bis 2 31. März; 1895 auf 

* 16 998 über 994 816 600 Mh, Kapital 

eſtiegen. 

2 Don den letztgedachten Conten entfallen 84,5 proc. 

auf Kapitalien bis zu 50 000 Mk. und 15,5 Proc. 

auf größere Kapitalsanlagen. 


Petersburg, 18. April. In der Neichs druckerei 
wurden 400 000 Billets der Aprocentigen Gold- 
anleihe hergeſtellt. Zu 100, 200, 500, 5000 und 
25 000 Rubel, ſowie 300 000 Billets der 3½ pro- 
u inneren Anleihe zu 125, 625 und 3025 

ubel. 


Gerichtliche Concurſe. 

Eigarrenfabrikant Wilhelm Bringer in Bern- 
burg. — Kaufmann Oskar Leutloff in Guben. 
— Kaufmann Leo Friedheim in Königshütte. 
— Kaufmann Eby Jacobſohn (Nouveautes- 
Lager) in Berlin. — Kaufmann Wilh. Jacoby 
in Berlin. — Mühlenpächter Auguft Weber in 
Lübben. — Unternehmer Joh. Philipp Mathieu 
in Niederhallach. : 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von f. W. Kafemann in Danjig. 
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